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Die Frage der „Rückwirkungen".
Die Entscheidung

bei den AllNerlen.
^vr Redaktion des Gicherheitspakis . —

lnski hei Luther und Stresemaun . — Deutsche
. Vorausseyungen .' ahtmeldung uilserts nach Lorarno entsandten Shesredatteurs .

vr . W. Seh. Cocain« , 18. Oktober 1923.
englische Wortlaut des gemeinsamen Kommunique »
den Verlauf der heutigen Vollsitzung etwas mehr als die

Der

^ ' ich.
Äer
iveikz
fij

-7- Fassung. Die Juristen haben heute ihren Gesamtbericht
>- - ifn letzten Stand der Revisionsarbeilen unterbreitet , die ihnen

^ ^ ^ ereitung einer endgültigen Redaktion de» Sicherheitspakt«
wurde. Der englische Pressechef Stuart unterstrich vor

SßotkJJ^ Gliften das Wort „endgültig" und wies weiter auf die
Kommuniques hin , daß nur einige Punkte der späteren

tetün8 vorbehalten bleiben — er legte den Ton auf das „nur " —
Xtr t

Cnö
.öie Konferenz sich über den größeren Teil des erörterten

»>e>en̂ -̂
^igtc. Das „nur " bezieht stch, abgesehen von einigen un»

buchen formellen Fräsen , auf die
^ iibi v Forderung Frankreichs nach der Lstgarantie .
diese ^ B c n e s ch heute bei einem Empfang davon sprach , daß er

als im Prinzip geregelt betrachte, und während Skrzynskr
beimi "' »Offelten Weg zu einer Lösung " sprach, stellte es die amiliche

Pressestelle in Locarno noch so hin , als ob die beiden Stand -
&e„ 1 einander noch grundsätzlich scharf gegenüberständen. Wir glau«
do» . 5^ diese Darstellung der deutschen Pressestelle den Tatbestand

ganz richtig wiedergibt . Von einem anderen prominenten
j der Delegation hörten wir die Aeußerung, daß doch schon

^ Annäherung erfolgt sei, daß aber die endgültige Formel da-
^ ß man den Inhalt der abzuschließeirden östlichen

Ajjsse Erträge in Einklang mit der angestrebten Formel bringen

dl, ^ Di« Verhandlunge « der Minister .
bCln ^ der Vollsitzung herliefen , galten denn auch im wesenllichrn

. dieser östlichen Schiedsverträge , da sich die Zlotwendigkcit
te&en ^ ^ Zipiellen Regelung in Locarno aus dem Zusammenhang er-

Graf Skrzynskr sprach heute den deutschen Reichs -
' ei V Un ^ nachher den Außenminister . Staatssekretär Schubert war
Cx-^/ ? ^ ch und Berthelot . Außerdem tagten die Juristen , während
»j t

'a und Verthelot am Nachmittag einen Ausflug auf der

^
genblüte" auf dem See unternahmen .

>nn
°
!
' vor erklärt man deutscherseits, daß hinsichtlich der

^ en Verbindung von Westpakt und östlichen Schiedsver-
lein materielles Zugeständnis gemacht worden sei.

^»d das zutrifft , wird man nicht nach vorläufigen Mitteilungen
licĥ ^ ^kretionen beurteilen dürfen , sondern nur nach der amt-

^ ^lanntgabe , die schließlich ja doch einmal kommen muß.
«i nQn sich die hier verbreitete Hoffnung zu eigen macht , so könnte

^ d?
° kt als ges ! ch er t angesehen werden, wenn die Fra °

^ genannten „Rückwirkungen" nicht die neue Krste ausgelöst
QUs8c?fi - e Angelegenheit bleibt vorläufig aus den Vollsitzungen
Sltitt und den Ministerunterhaltungen vorbehalten . Briand
Sto *™# b ' e ' e Ban3e Frage vom Abschluß des Westpaktes ab-
' tw

Bt ~
Ur,d ' wie er sich äußerte , in einer „späteren, ruhigeren

Utf(Ä5 e"
?ur Erledigung bringen . Darauf kann stch natürlich die

$*jj
^ ^lc -?ation unter gar keinen Umständen einlassen.

^>t>l
die sofortige Räumung der Kölner Zone, den

^ unter die Entwaffnungsforderungen , die Aenderung
I«o„

°^ungsregimes und des Regimes an der Saar als Kon-
®eifiw

Jen ""sehen , die sich mit einer solchen Notwendigkeit als
Dc*f*ättbtlchfcit aus dem S 'cherheitspakt ergeben, daß ohne

uung dieser Forderungen ein Abschluß für uns vollkommen
3jjf wertlos ist.

e-Wei
u!!erian >i rektöt Kempner , der gestern Abend nach Berlin' l 'f . wird am Donnerstag hier zur Berichterstattung über di«

's Si ^ der in Berlin verbliebenen Kabinettsmitglieder ,
^ ^ Präsidenten und der Parteiführer zurüikor ,

Verzögerung der Arbeiten tritt durck diese Abreise nicht
^ wird sich bemühen, den Inhalt des Sicherheitspaktes bis

^
^ ^ ^ empners einschließlich des Abschnittes, in dem Frank -

Forderungen nach der Ostgarantie unterbringen wollte,
i ^Pne

3 ^ tcdtgtcren , um dann , gestützt auf die Berichte des Herrn
°us Verlin . zu entscheiden , unter welchen Voraus -

«t 'e (T)^
6 " c ' ns Unterzeichnung in Frage kommt , welches die mini -

? der Rückwirkungen ist. die den Abschluß des Paktes be-
[% Die Entscheidung liegt mm beim Entgegenkam -

3tiirf-
e ^

. Alliierten oder bei der Verweigerung in der Frage^ Wirkungen .
^ S) ^

^ " n ft
°c5ln °. lI . Okt. (FunspruK . ) Die heutige Nachmittags -

Außenminister dauerte von 5—6 .30 Uhr. Die deutsche
^ i «, ^ Zerließ als erste den Iustizpalast . Die nächste Sitzung ist°ch. den 14. Oktober nachmittags 5 Uhr festgesetzt worden.

Drei Wünsche öes Kanzlers.
tu . Okt . sDrahtmelduna unkeres Berichterstatters .)

M in Paris eingetroffener Berichte besagt, daß Reichskanz-
^ ^ e r in seiner gestrigen Besprechung mit Briand drei

»», . vorbrachte, damit Deutschland den Pakt unterzeichnen

Räumung der Köln« Zone.

^
®ottütfung der Volksabstimmung im Saargebiet ,

dj, ^
' Verminderung der Vesatzungstruppen im Rheinland .

Itfjh,
' die Stärke herabgesetzt werden sollen , in der sich die beut-
'̂ vppen vor dem Krieg in den Kasernen der rheinischen
»»rjondr ^ „ ^ «- w ^

Die Berichlerslattnng Kempners
* Berlin , 13. Oktober. (Funkspruch.) Zur Berliner Reise des

Staatssekretärs Kempner wird gegenüber anderen Verlautbarungen
an zuständiger Stelle festgestellt , daß es sich nur um ein« Bericht
erstattung handelt , nicht etwa um entscheidende Beschlüsse. Di« Be-
richterstattung sei von vornherein für «inen gegebenen Zeitpunkt
ins Auge genommen worden, der nunmehr «uf Grund de« Aus.
spräche der letzten zwei Tag « gegeben sei , nachdem jetzt di« deutsch«
Delegation sich ein Bild über die Haltung der G «gn«r hinsichtlich samt»
lich« zur Debatte stehender Fragen habe machen können . Diese Fra -
gen schreiten der Entscheidung entgegen. Gegenüber anderslautende »
Meldungen bedeutet die Reise des Staatssekretärs kein« Krise, son-
dern sozusagen den Scheitelpunkt der Konferenz von
den Unterredungen der Parteiführer ist an zuständiger Stell « nichts
bekannt.

üü
m. Berlin , 13. Okt . lDrahtmelduug unserer Berliner Schrist«

leitung .) Staatssekretär Kempner ist am Dienstag abend erst
gegen 9 Uhr in Berlin eingetroffen. Er hat in einer langen Pespre-
chung den Reichsministern Bericht über die Lage in Locarno erstattet .
Man legt an amtlichen Stellen Wert auf die Feststellung, daß es sich
um keinerlei Beschlußfassung handele. Dies mag formell
richtig sein, tatsächlich aber wirb naturgemäß
von dem Ausgang der Berliner Beratungen für die Entscheidungen

in Locarno sehr viel abhängen.
Soweit wir wissen , ist es auch keineswegs zutreffend , daß Herr Kemp-
ner nur wegen des Ausschnittes aus dem ganzen Verhandlungspro -
gramm , der sich auf die Ostfrage bezieht, nach Berlin gekommen ist.
Im Gegenteil , die deutsche Delegation wird sich gesagt haben , daß nach
den Besprechungen,von mehr als einer Woche sämtliche Fragen jetzt so
weit durchgearbeitet sind, um ungefähr übersehen zu können, welche
Konzessionen zu erreichen sind . Das ftilt nicht nur für den Westpakt
im eigentlichen Sinn , sondern auck) für den Artikel 16 der Völker-
bundsakte und Frankreichs Forderung »ach einer Ostgarantie , die mit
dem Ostvertrag selbst in innerem Zusammenhang steht . Das wird
aber auch für die sogenannten . .Nebenfragen " gelten , um dieses
unglückselige Wort wieder zu gebrauch? !'.. Nach der Terminologie von
Locarno sind darunter die Forderungen zu verstehen, die wir nicht als
Voraussetzungen, aber als
unbedingt ,rotwendige Begleiterscheinungen sür den Abschluß des

Sicherheitsoertrages
gestellt haben . Sie beziehen sich auf die Saar , den Rhein , die Eni -
waffnung und anders mehr nebengsordnete Dinge. Hier muß nun
am Montag nachmittag etwas geschehen sein , was der deutschen Dele-
gation die Entsendung des Staatssekretärs Kempner ganz urplötzlich
wünschenswert erscheinen ließ, und wenn man damit zusammenhält,
daß Herr Briand mit einem Schlage über die künftige Gestaltung der
Lage am Rhein sehr gesprächig geworden ist, dann hat man vielleicht
den besten Anhaltspunkt für die wahren Zusammenhänge. Bisher
glaubte die deutsche Delegation damit rechnen zu können , daß die
Franzosen einsichtig genug sein werden ,u erkennen, daß dir Fort -
setzung des bisherigen Gewaltregimes mit dem Abschluß dee Rhein -
Paktes unvereinbar wäre . Briand hat im Gegenteil seinen fran -
zosischen Zeitungsleuten erklärt , die Aufgabe von Locarno sei die, die
Schaffung einer „europäischen Atmosphäre" vorzubereiten durch Her-
stellung eines endgültigen Friedenszustandes, ' dann erst wurden auch
die deutschen Wünsche stch im Geist einer wirklichen Verständigung
regeln lassen . Wenn man dagegen diese Wünsche als Vorbedingung
aufstelle, so gefährde man damit den ganzen Vertrag . Das ist eine
Auffassung, die sich die dentsche Delegation nicht zu eigen machen kann.
Die deutsche Delegation braucht keine Rückenstärkung , sie weiß ganz ge-
nau , daß sie ohne bindende Zusagen für das besetzte Gebiet den Vertrag
nicht abschließen kann.

Die Saarverlreler in Locarno .
Fühluuzuahme mit der deutschen Delegation .
& Locarno, 13. .Oft . (Funkspruch.) Die in Locarno emgrtrof -

ollte. Da Dr. Stresemunn eine Unterredung mit dem Grafen
skrzynski batte , mußte oiese Begegnung hinausgeschoben werden.
Ueber die Stellung der Saardelegation erfahren wir von unterrich-
teter Seite , daß es sich dei ihrer Anwesenheit in Locarno um eine
Fühlungnahme mit den maßgebenden Mitgliedern der deutschen
Delegation handele , die über die Stimmung und Lage tut
Saargebiet unterrichtet werden solle. Forderungen sollen von
Seiten der Saarvenreter an die deutsche Delegation nicht gerichtetwerden. Bereits im Laufe des letzten Jahres haben sich die Ver-
Hältnisse im Saargebiet soweit geändert ,

daß di« Besetzung des Saaraebietes für di« französisch« Nr»
gierung zu etn«r schweren Last geworden ist . die jähr ! »»
etwa 100 Goldmillionen kostet. Die Zahrtausendseier hat
auch für die französisch« Regierung den Beweis erbracht,
daß bei einer Abstimmung rm Saargebiet nicht 1 Prozent
der Saarbewohner seine Stimme für Frankreich abgeben
würde. Je länger die Volksabstimmung hinensgeschoben
wird , um so mehr kräftigt sich der nationale Gedanke unter
den Saarbewohnern . So ist in maßgebenden Kreisen des
Völkerbundes die Anschauung vertrete, ^ daß Frankreich
heute eine Abstimmung nicht mehr riskieren kann, ohne sich

der größten Blamage auszusetzen.
Es ist heute bereits soweit, daß die Stimmung im Saargebiet vom
französischen Standpunkt ans eine ernste Gefahr für das benach -
barte Elsaß- Loytrinzen bedeutet, doch rönne natürlich an eine Lö -
ung der Laurirage nicht früher herangetreten werden, bevor nicht

die Besatzung der Rheinlande in einem für Deutschland günstigen
Sinne gelöst ist . da sonst nur allzuleicht das Saargebiet aus dem
Regen des Völkerbundes in die Traufe des Rheinlandregimes kom»
men würde. * - ^ — - — — ^

Menschliches aus Locarno .
Von

Dr. Walthor Schneider .
Locarno, 12. Otober 1925.

„Paxl " So ruft es in weithin sichtbare « goldenen Lettern , die
nachts magisch ausleuchten, von der „Madonna del Sasso" auf den
blauen , glatten See , auf die palmeneingefaßten Straßen hinab und
zu den scharfen blauen Konturen der Berge hinüber , über denen
sich seit Beignu der Konfernz ein südlich dunkler blauer Himmel
wölbt . Auch an diesem himmlischen Fleckchen Trd « swßen die sach»
lichen politischen Gegensätze oft hart aufeinander , die die Staat »
mümter aus Berlin , Paris und London mitgebracht und an die Ge»
stade dieses friedlichen Sees getragen haben. Aber eins hat der
genius loci doch Werraschend schnell vermocht , die Menschen mensch-
lich zu einander zu führen , die Stacheldrahte zu zerschneiden , die in
Versailles um die „boches" gelegt wurden und an deren jahrelang
umherfliegenden Fetzen stch die Menßchen immer wieder verwundeten.
Kaum zwei Tage konnte es dauern , bis die räumliche Kluft zwischen
Minusio und Lscarno , zwischen dem „Elplanade ", dem entzückenden
Haus im Palmengarten auf halber Höhe und dem gewaltigen
„Palace -Hotel" im Zentrum Locarnos überbrückt war . Die Mitte
der ersten Konferenzwoche war kaum überschritten, als ein deutscher
Minister mir sasste: „Man muß direkt Furcht bekommen vor dem
Uebermaß von Herzlichkeit , das uns entgegengebracht wird !" An
jenem Tags war der englische Außenminister beim EnDe der poli-
tischen Verhandlung , n auf den deutschen Kollegen zugegangen:
„Kommen Sie . Herr Stresemann , geben Sie mir Ihren Arm . die
Photographen sollen auch mal ihre Sensation haben !" Die beiden
Minister stiege« Arm in Arm die Treppe hinunter und gerade dies
eine Mal — war kein Photograph o« . Es fällt allgemein auf , wie
gany anders Ehamberlain sich hier gibt als lonst . Die deutschen
Unterhändler und die Journalisten , die ihn noch nicht kannten, er-
warteten nach den Schilderungen , die von ihm gemacht wurven,
einen frostigen, nüchternen, pretiösen Engländer und waren in den
Verhandlungen im Pretoria , in den privaten ZusammenWn-ften.
bei den Pressempfangen aufs angenehmste überrascht, einen auf«
geräumten , aufgeschlossenen , herzlichen Menschen zu finden, der gar
nicht offiziell und nüchtern pflichtgemäß nur mitarbeitet , weil es ihm
als britischem Minister so zufallt , sondern der mit voller menisch-
licher Anteilnahme an den Dingen beteiligt ist. Und er hat einen
guten deutschen Humor. Briand dagegen hat Witz , den er in immer
neuen Bonmots erstrahlen läßt . Als zum eisten Mal ein deutlicher
Kanzler mit einem französischen Außenminister unter vier Augen
zusamnientrat , wurde bie Dache noch mit viel Geheimnis umgeben.
Jeder begab sich heimlich und allein litt Auto nach der Osterra in
Ascoim.. wo nur die dralle Wirtin und ein paar Kurgäste Zeugen
des .historischen Mometlts " waren . Schon am nächsten Morzsn
machte Stresemann einen mutigen Strich durch die Geheimnistuerei ,
indem er sich direkt in die Höhle der Löwen, ins „Palace -Hotel"

begab, sich durch die Menge der im Vestibül lauernden Journalisten
einen Weg zu-m Lift bahnte , sich ins Zimmer des englischen
Ministerkollegen führen ließ und dasselbe beim ersten Zusammen-
trefsm mit Briand wiederholte . Herr Chamberlain kam inzwischen
zur Erkenntnis , daß er in Dr . Luther nicht den Kanzler der „buns"

zu erblicken habe, sondern den ^höchstchargierten" unter den hier an -
wesenden Unterhändler « , lind so sah man denn an einem Rachmit-
t«rg plötzlich das unverkennöarr . eigenartig «, wie aus Silbrrblech
getriebene Mmistreauta vor dem „Esplanade" vorfahren , dem die
gepflegt gekleidete Gestalt, im radelloen schwarze« Jak ett mit g>'-
streiften Hosen , auf dem Kopf de» steifen Hut , im Aug? das gold-
gerandete Monokel on der schwarze« Schnur , en-tstieg : Chamber-
lain machte als Erster offiziellen Besuch beim deutschen Kanzler .
Und dann wurde es immer zwangloser und offener. Als Strese -
mann einmal zur Abwechslung im Parkhotol . dem Sitz der tsche-
chi .chen Delegation , den Lunch nahmen wollte , zcht er am Tisch des
frisch eingetroffenen Bcnesch vorbei. Sosort greift ein gemeinsamer
Bekannter die Gelegenheit auf, um die beiden Minister einander
vorzustellen, die somit ihr erstes Kennenlernen beim gemeinsamen
Frühstück erlebe«. Die gemeinsame Fahrt auf dem Lago Maggiore ,
die die vier Hauptunterhändler auf Einladung Loucheurs
auf dessen Mowrjacht „Aprikosenblüte"

. unter Beteiligung der Gat¬
tin Chamberlains unternahmen , brachte die Steigerung diese« ge-
selllchastliche « und menschlichen Annäherung .

Und wie d« Herr so 's Gescherr ! Am ersten Tag « hielten die
drei Pressechefs noch getrennte Stunden zur negativen Infarmatto «
der Fournaliste « ab. Als der liebenswürdige Ministerialdirektor
Kiep

'
om zweiten Tag aber schon gar nicht mchr mit den wütenden

Aussragern fertig wurde, winkte er dem grade vorbeigehend«« fran -
zosischen Professor. Philosophen und Kollegen, der im Nebenamt Ver -
trauter Briands und Mittelsmann zwilchc« Stresemann und Briand
ist : „Vene? ä mon secours , Monsieur Hesnard !" Der englische
Pressechef Stuart gebellt stch den de .d . n zu . die nun Arm in Arm
im Vestibül des Palace als Damm gegenüber dem anschwellenden
Strom der Wißbegierigen aller Länder stehen in dem Bemühen , mit
viel liebenswürdige « Worten und flotten Witze« nichts zu sagen.
„Abteilung : Kummer gewohnt !" würde Herr Kiep das registrieren .

Mit den Ministem und ihren Pressechefs finden schnell auch die
Delegationickeamten , die Journalisten und die Damen des „Espla -
nade" und des . Palaco -Hotel" den Weg zueinander . Die von Genf
hergeholte Jazzmusik spielt von Abend zu Abend wechselnd in d . n
beiden Hotels . Zunächst sitzt man zwar lange wartend im Vestibül,
um aus den Unterhaltungen mit Kanzler und Minister noch letzte
Informationen zu bekommen . Auch englische und amerikanische
Kollegen finden sich zu dicfen zwanglosen Plauderc ^ enden im Vesti -
bul des „Esplanade " gerne um die deutschen Delegierten ein. Aber
wenn die letzten Erkenntnisse schnell formuliert und für den Früh -
stückstisch des deutschen Zeitungsleserg telephoni?ch für die Morgen-

ausxabe serviert sind , dann wagen es auch die jüngoren Delegation ?--
beamtet! und Journalisten mit ihren Damen , fiir einige nächtliche
Stunden , in denen endlich auch in Locarno die Weltge -chichie ein-
mal ruht . Politik und Iournalistenpflicht abzuwerfen . Gnig «
deutsche Delc-gationsautos formieren sich, und die Deutschen sühreq
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Herrn Scialoja , der abends am längsten im Vestibül des „Palace
aushalt und dem Botrieh zuschaut , ein Tänzchen auf . Und in der
Kacht treffen sich immer wieder einige deutsche Delegationsbeamte
und Journal Pen mit ausländischen Kollegen in der „Palace -Bar "
und am Bac -Tisch gewinnt ein bekannter Berliner Chefrodatteur
dem Direktor des ..Matin " achttausend Franken ab . So konnte es
nicht schien , daß an einem wunderschönen Sonntag , als auf Einw -
dung Loucheurs als Besitzer der Schiffachitsge

'
ellschlrft auf dem See

und der Stadt Locarno das ganze hier oersammelte Journalisten -
völkchen mit Damen sich zum gemeinsamen Ausflug nach Pallanza
und zu dem Wunder der Borromeischen Inseln zusammenfand, ' die
persönlichen und menschlichen Fäden bei Asti spumante und bei im-
prooisierter Jazzkapelle auf dem palmen - und wimpelge

'
chmückten

Dampfer sich so ineinander verschlangen , daß Herr Kiep lächelnd regi¬
strieren konnte : Abteilung Begeisterung !

Alz besonders erfreuliches Aktivum wird von uns Leuten der
Presse verbucht , daß die führenden Persönlichkeiten der Regierung In
di .sen schweren Stunden an diesem wunderschönen See nicht nur
beruflich , sondern auch menschlich den Weg zu denen finden , in denen
sie hier mehr als in Berlin ihre Mitarbeiter erkennen lernen - Man
lernt , unbeschadet der bleibenden grundsätzlichen und sachlichen Gegen -

jätze , im politischen Gegner , sei er Minister , sei er Publizist , den
ehrlichen , verantwortungsbewußten Menschen kennen und die „bona
fides " des andern schätzen. Die Zusammenarbeit ist wirklich im
besten Sinne kollegial . Ziemlich regelmäßig begibt sich jetzt nach der
Vollsitzung Stresemann zu Fuß zur Confiserie Scheurer unter den
Arkaden der „Piazza Grande "

, um dort mit DelegationsÄllegen .
mit dem französischen Pressechef Hesnard und einigen Journalisten
zu plaudern . Abends treffen sich Kanzler und Minister mit ci^n

Journalisten in der Halle des Hotels . Man spricht nicht immer von
Politik . Man erträgt das auf die Dauer nicht . An dem Bierabend
den der Kanzler der deutschen Presse gab , drang er auf die Anwesen -

heit der Damen , die dann auch prompt ihr Veto gegen die Fach¬
simpelet einlegten . Der Kanzler erzählt — man muh sich einmal

innerlich befreien , um stark zu bleiben — Kölner Witze vom Tünnes
Und Schäl und plaudert launig von seinen Genfer Studentenerinne¬
rungen . Die Berichte der verschiedenen Zeitungen werden mit gut --

gemeinter Bosheit von den Ministern und Kollegen heruntergeputzt ,
und der Kanzler und der Außenminister schonen sich gegenseitig mit

ihren harmlosen Bosheiten auch nicht . Und dann kursierte plötzlich
folgender Witz : „Briand und der Kanzler , Stresemann und Briand .
Stresemann und Ehamberlain . Ehamberlain und der Kanzler haben

sich getroffen . Alle sind sich einig . Jetzt fehlt nur noch eine Unter -

Haltung Luther —Stresemann . Wenn auch die beiden noch einig

sind , dann wäre die Konferenz gerettet !" Alles lachte , der Kanzler
und Stresemann herzlich mit , und doch hätte j .der gewünscht , daß
die Konferenz von dieser Einigung abhinxe . Dann wäre das Ergeb -

nis von Locarno nicht einige Tage lang mehr als zweifelhaft ge-

wesen und das „Pax " von der „Madonna de ! Sasso " hätte vom

ersten Tage an mit Recht auf die Stadt an der schweizerischen R ' viera

heva -bgeblickt .

Der Bericht des Äeparalions -
agenfett.

Berlin , 13. Okt. (Funkspruch .) Das Bureau des Generalagen¬
ten >Ur Reparationszahlungen verbreitete eine llebersicht über die

Einnahmen und Zahlungen im zweiten Annuiiätsjahr bis

xum 39 . September 1925. Wtr entnehmen dem Bericht folgende An -

gaben :
Die Einnahmen im zweiten Annuitätsjahre betrugen bis -

her 58 224 920,42 Goldmark . Mit dem Barbestand vom 3t . August
132» betrug der Eejamtbestand 155 238 191,31 Goldmart . Die

Zahlungen im 2. Annuitätsjahre betrugen an die Mächte

76 231 485 .15 Soldmurk , für den Zins der deutschen und ausländi -

ichen Anleihen von 1924 11 409 921 .9U Eoldmark , die Zahlungen für

dis Aufwendungen der Reparytlonskoinmission 399 717,69 Eoldmark .

für das Bureau der Reparationszahlungen 398 512,77 Eoldmark ,
für die Rheinlandkommission 761 869,11 Eoldmark , für die

Militär Kontrollkommission 59V 999 Eoldmark . zusam -

men 89 521 596.61 Eoldmark . Die Zahlungen an die Be -

satzungstruppen betrugen im September 4 767 177.84 Gold -

mark . ( !) D >e Lieferungeil in natura auf Grund des Rheinland -

abkommen ? 6 409 999 Goldmark , die Sachlieferungen 47 495 644,6 !

Eoldmark , die Zahlungen auf Grund des Reparation ? Recovervacts

17 558 345,77 Eotdmart und für die Wiederherstellung der Bibliothek
von Löwen 199 316,99 Goldmark .

39 <tbHdie fMoraenauSaabe ? Mittwoch , den 1 « . orrooer i \ r* o »

Amerikas Anleihepolitik .
Rtelenbelrug bei der Reichsbank.Eine Mahnung an

die Schuldnerstaaken .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")

JNS. Washington , 13. Oktober . Die amerikanische Regierung
entschied sich für ein « planmäßige Politik des wirtschaftlichen
und finanziellen Zusammenarbeitens mit denjeni -

gen Nationen , die sich ausrichtig bemühen , ihre während des Krieges
in den Vereinigten Staaten aufgenommenen Schulden an das ameri -

kanische Schatzamt zurückzuzahlen . Die Staaten jedoch, die sich ihren
Verpflichtungen gegenüber den Vereinigten Staaten entziehen
wollen , haben von ihnen wenig Anteilnahme und Hilfe bei Lösung
ihrer Schwierigkeiten zu erwarten . — Dies« offizielle Erklä -

rung wurde heute abgegeben als Antwort auf verschiedene An -

fragen an die Regierung nach ihrer Meinung bei etwaigen neuen
Versuchen , amerikanische Anleihen für die « uropä -

ische Industrie zu erhalten .

Caillaux vor Ser
FinanzlwmmWon .

FJL Paris , 13 . Ott . (DrahtMeldung unseres Berichterstatters .)
Der Finanzminister Caillaux erschien heute nachmittag vor der

Finanziommission der Kammer , der er Au Klärungen
über die Finanzlage gab . In günstigem Sinn konnte Caillaux diese

nicht schildern . Er erklärte , es müsse alles daran gesetzt werden ,
damit der mißbräuchlichen Gewährung von Vorschüssen Einhalt ge-

boten werde und der Finanzminister eine strenge Kontrolle über alk

Ausgaben ausüben könne , was bisher nicht der Fall gewesen wäre .

Der Hauptübelstand liege darin , daß zahlreiche VerfallfrPen in

rascher Folge in den nächsten Monaten bevorstehen , sodaß der Fi -

» anMinister große Summen zur Verfügung haben müsse , um die

Fälligkeiten einzulösen . Zu besonderer Besorgnis sei übrigens kein

Anlaß . Der Finanzminister kündigte sodann eine Reihe von Re -

formen an . unter anderem eine Reform der Geschäfisum
'
atzsteuer .

welche insbesondere die Lasten der kleinen Kaufleute erleichtern

solle : dagegen soll die EeschäftsumsaMeuer für große industrielle

Unternehmungen erhöht und die Luxussteuer andere gestaltet wer¬

den .

Ermätziounq der Verzugszuschläge
für Steuerrückslände.

* Berlin , 13 . Ott . (Funkspruch .) Durch eine Verordnung vom

19. Oktober , die am 15 . Oktober in Kraft tritt , werden die Ber -

zugszuschläge bei Steuerlei st ungen , die bisher für den

angefangenen halben Monat noch nicht gezahlt sind, auf "4 Pro¬

zent herabgesetzt . Als Übergangsbestimmung gilt , daß auch

die Verzugszuschläge , soweit der betreffende halbe Nionat bereits vor

dem 15 . Oktober begonnen hat , auf ^ Prozent herabgesetzt werden .

Darüber hinaus hat der Reichsfinanzminister in einem Schreiben

an die Finanzämter zum Ausdruck gebrecht , er habe keine

Bedenken , daß die Finanzämter aus Billigkeitsgründen auch für die

Vergangenheit , soweit die Verzigszuschläge nicht bereits be¬

zahlt sind , die neuen Sätze in Anwendung bringen , soweit Nicht

schlechter Wille der Steuerpflichtigen vorliegt .

Me ialenle Preutzenkrise.
m . Setiin , 13. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im Preußischen Landtag , der gegenwärtig den Haushalt

des Innenministeriums berät , liegt nun auch ein Mißtrauens -

antrag gegen den Innenminister Severins von

volksparteilicher Seite vor . Selbstverständlich richtet sich

der Antrag nickt nur gegen Severing selbst , sondern gegen sämtliche

im Kabinett befindlichen sozialdemotratischen Minister . Das wissen

auch die Sozialdemokraten sehr gut . Sie dürften , falls der Antrag

durchkommen sollte , die entsprechenden Konsequenzen ziehen und nicht

nur Herrn Severing cais der Regierung herausnehmen . Ob es aber

gelingen wird , dem vollsparteilichen Antrag die erforderliche Mehr -

heit zuzuführen , erscheint nach Lage der Dinge recht fraglich

BerUner Thealer .
Klassiker in Berlin .

Victor Barnowsky brachte im Theater in der König -

ratzerstraße Grabbes „Don Juan und Faust
"

, die Volks -

ühne am Bülowplatz Shakespeares „Kaufmannvnn Venedi g" .

„Don Juan und Faust " wird auch heute noch van vielen für Grabbes

bühnenfäh
'
gstes Werk gehalten . Warum ? Weil wenig Personen

darin vorkommen und der Sckauplatz nicht so oft wechselt , wie im

„ Hannibol "
, in den Hohenstaufendramen , in der „Hermannicklacht

" .
E - ist erstaunlich , daß man auf der e >nen S : ite immer noch nickt das

dichterische Niveau von einer veralteten Dramaturgi « unterscheiden
kann , auf der anderen Seite immer noch nicht von den neuen technischen
Möalichkeiten des Theaters aelernt hat . „Hannibal " ist in seiner

kZerkürzung und eviarammatiscken Schogkraft ein volleres , reicheres

Werk , als das vollständige , ausfiibrlicke , versbeladene . innerlich leere

Und dürre . .Don Juan und Faust "
. Die Verbindung des Eoethekchen

« nd Moralischen Helden ju einer Dramenhan ^luna ist das Thema

einer Literatursa ^ire , n 'ckt einer Traged ' e . Grabbes „Don Juan

Und Fanst " ist Literatursatire als Tragödie . Für seinen Don ^ uan

pibt es keine anderen Varaussekungen als Mozart . Für seinen Faust
keine anderen a ?s Goe 'he . Witi kann sich an etwa « ent ^ nden . das

«ttikerbolb der Gestalt lie " t . Tragik kann nur in sich selbst wurzln .
Die Erstenz der Grabbe ^ch ^n Figuren liegt außerhalb ihrer selbst :

in den We ^ cn anderer Dichter .
. .Don Juan und' Fa " st" ist aus inne ^-n Gründen , nickt aus tech -

Recken , kaum an ? der Bühne zn aeben . Die balpriae , papierene nur
scheinbar . m «r äußerlich , in Verle abgets ' l ^e Svracke , legt der Tchmi«

sp ' e^erücken Phantast " Hemmunaen vor . D >e F 'guren sind unplast ' sch

pekehen heben sick n ' ch * von einander ah . Di - einzige Rettuna wäre
»>lell » !ckt exzentrisches Maskenlviel . Das aält - vor allem auch der

Fi "ur de« ftnnst Wenn Faust ernst , vathet ' sch . tie ^kinnia gegeben
viird r« irlt die Rolle be > G ^abbe aeradezu nblnrd . Kavkler gab
um oßuird . Er Inielle ntfWifi Goethe : TchattfoteTeriM» $ nf*fieater .
pr ^» tont " den r ' naenden Pbilosovben statt d<>s flackernden Maaiers .
fiZrifite « n ôi ' st kann nur als »r,en ^ i^chsr N " nnen ^pieler a" s V ?

lebend ! " werben . Von W fer Erzentrik halten etwas Rudolf

Farster als Don Juan und Frifc or > ner a ' s Satan . Kort " er
gtffi aerad - -» die Ironie al « dramat ^che Verton . Hörster mar vrackt -
(•«Tf in allen alo ^ crctidfn Mom - nt -n und in einen pbantaiti -

p (fir „6 binnui . Don " " Anna trat ^ ^ ' tta B r o d »" M ersten
ynip in Berlin auk. S >e rei" 'äsl' N ' ie^ e die R ^lle f" ' t . nur schien ih ? e
Bea " b" nq n ' ckt ye^ock»"t n ' ckl lebendig zu sAn . Trotz allem : einer
der ^ "ste" A^»" de ^ er Svies ' eit .

Die Nolksbübn » aehö ^t zn den w 'chtiasten V'̂ nen Berlins .
E « '' st desba ^b unb -aqreikNK fran man gei-ade ih >e Arbeit durch Nach-
richt -n na " D -rektionskr ' ^ n stöben w ' ll . E « herrschen noch keinesmeas
ideale Zustände an der ^ nlksbübne . Fritz Holl hat manche verseblte
Ini ^enieri '. na gemacht . Aber wenn man auch n » r vorüberaehend da -
ran gedacht hat , ihn durch den Regisseur Emil Lind ?u erleben , so ist
das grotesk . Herr Lind hat im vorigen Jahre eine Neueinstudierung

von „Romeo und Julia " in der Filiale der Volksbühne , im Wallner -

Theater geleitet . Eine indiskutable Schmiercnoorstcllung . trotz Ernst

Deutsch . Solange man keine unverbrauchte starke Persönlichkeit mit

Initiative und Entschlußkraft an die Spitze der Volksbühne setzen

kann , bedeutet Fritz Holl immer noch die beste Lösung . Das bewies

seine Inszenierung des „ Kaufmann von Venedig "
. Man kann viel

gegen die niedlichen Dekorationen van Suhr . man kann viel gegen

das zu einem Teil noch immer unzulängliche Schauspielermaterial der

Volksbühne einwenden , trotzdem muß man sagen , muß es verstärkt

sagen , wenn man an die „Jungfrau von Orleans " im Schillertheater ,

an den . .Götz van Berlichingen " im Leisingiheater denkt : es war eine

lebendige , unmittelbare , auf das Publikum der Volksbühne gut ein -

gestellte Aufführung . Es ist zu hoffen , daß Holl mit seinem Regüieur

Erwin Piscator in dieser Spielzeit wertvolle Aufführungen auch dann

herausbringt , wenn ihm nicht Agnes Straub und Alexander

G r a n a ch zur Verfügung stehen . Herber » Jhering .

Jean Paul in Nöten . Jean Paul hatte bekanntlich viel unter

der Lerhimmelung der Damenwelt zu leiden , die von dem vergot -

taten Dichter des „Titan " die poetischsten Antworten erwartete . Als

einmal eine große Zahl von Verehrerinnen versammelt war , ließ

sich eine von ihnen , die selbst sich dichterische Begabung zusprach , auf

die Knie nieder und redete ihn in Versen an , die mit der Bitte

schlössen : „O , sprich ! O . nur ein einzig Wort laß ' fallen hier —

Und auf den Knien werd ' ich
' s ewig danken Dir !" Der Dichter

befand sich in großer Verlegenheit . Er fuhr einige Male mit der

rechten Hand ins Haar , blickte starr um sich , seufzte schwer , schlug

endlich mit der Hand auf seine breite Brust und sagte : „Raten Sie

einmal meine liebe Freundin , wieviel mich diese gelbe Weste ge¬

kostet hat ? " ,
Ein neuer Rubens entdeckt. Ein al ^es Gemälde , das in dem Saal

der Handelskammer zu Ronen hängt , ist fetzt gereinigt worden , und

dabei trat die Signatur von Rubens zutage . Der Direktor des Roue -

»er Museums Guey . der bei der Reiniaung zugegen war , war über -

laicht von der wundervollen Farbengebnng , die zum Vorschein kam ,
und hält das Bild für ein eigenhändiges Werk des Meisters . Das Ge -

mälde , das Ehristus am Kreuz darstellt , ist jetzt im Museum von

Rouen ausgestellt .
Die gesprungene Sphinx . Die Abteilung für Altertümer bei der

ägyptischen Regierung hat seht die Arbc ^ en in Angriff genommen ,

um die große Svbinr von Giseh von den Sandmasien zu besre ' en . die

einen Teil des berühmten Denkmales verschüttet haben . Dabei zeigte

sich , daß sich in dem Körper des Fabeltieres schwere Sprünge beiin -

den . und man hat daher beschlossen, den Rücken der Svhinr zu ver -

stärken und die Risse auszubessern . Im Verlauf der Arbeiten wurde

ein neues Grab entdeckt , das teh >° interessante Dekorationen aufweist ,

dessen Sarkophag aber geraubt ist.
Hermann Daur -Gedäcktnisausstellung . in Fre 'bnrg . Einen

UebeMick über das Sckaffen Hermann D a u r ' s . des am 21 .

Februar d . I . in Oellingen im Markgräflerland l ider viel zu früh

aus dem Leben geschiedenen Künstlers , gewährt die vom Freihurger

Kunstverein im Kunstvereinsgsbäude vereinigte Sammlung an Ge -

Scheckfälf -tiunq und Veruntreuungen eines Direktors
* Berlin , 13. Oktober . (Funkspruch .) Die „Vossische Zeitung " mel«

det : Durch langjährige Betrügereien und Fälschungen eines leitende «

Beamten ist die Reichsbant um ungeheuere Summen gt '

schädigt worden . Der Leiter der Girokasse , Arnold , wurde gester»

Abend von der Kriminalpolizei v e r h a f t e t und dem Untersuchungs »

richter vorgeführt .
Nach vorsichtiger Schätzung erleidet die Rcichsbanl einen Verlust

einer halben Million Marl .

Von zuständiger Stelle wird dabei betont , daß es sich um einen F °"

handele , der in der Geschichte der Reichsbank einzigartig dastehe . D **

Blatt berichtet dazu folgende Einzelheiten :

Vor einiger Zeit erschien in der R e ich sbankneb « nstell «

Breslau ein Mann , der einen scheinbar ordnungsmäßige »

Reichsbankjcheck über 699 99« Mark vorzeigte . Der Scheck wies

die Unterschriften zweier Berliner Direktoren auf . An der Echthe'

des Schecks zweifelte man nicht . Nur kam dem übervorstchtigen

rektor der Breslauer Reichsbank der Betrag ungewöhnlich hoch vor-

Er fragte deshalb telegraphisch bei der Reichsbank in Berlin nach und

erhielt zu seiner Ueberraschung die Antwort , daß von einem solche»

Scheck nichts bekannt sei und daß er gefälscht sein müsse. Die Fälschung

selbst war so ausgezeichnet ausgeführt , daß nur eine mit dem Sche»'

verkehr der Reichsbank aufs beste vertraute Persönlichkeit der Tätel

sein konnte .
Als man nach dem Ueberbringer sah , mat tx verschwunde «.

Da der Scheck die Unterschriften zweier Berliner Direktoren a» ' '

wies , legte man ihn den betreffenden Herren vor . Beide behauptete »'

die Unterschriften müßten gefälscht sein . Die eine Unterschrift la ^

tete auf den Namen des Direktors Arnold . Bis vor wenigen Tage "

schien es so , als ob der Fall niemals aufgeklärt werden könne. $ 4

kam ein Zufall zu Hilfe . Da Direktor Arnold am 1 . Oktober pcnst̂

niert worden war . wurden , wie es immer geschieht , die Bücher un

die Girokonten seiner Abteilung geprüft . Dabei stellte es sich heraus

daß in der Kasse seit längerer Zeit Unterschlagungen vor «

gekommen waren ,
und die Belege für die veruntreuten Summen fchlten . Auf Arn »^
fiel zunächst nicht der mindeste Verdacht . Er galt als zuverlässiger

treuer Beamter , der sich im Laufe der Jahre bis auf seinen Direktor '

posten heraufgearbeitet hat . Man bat deshalb Arnold , gemeinsam

der Untersuchungskommission die Bücher auf Fehlerquellen hin zu u»

tersuchen . Arnold behauptete , die Bücher hätten , als er ausgeschiede

sei. gestimmt . Immer noch glaubte man nicht an seine Schuld . © >r>

gestern wurde er wieder geladen , erschien aber nicht . Die weites

Prüfungen hatten das überraschende Ergebnis , daß Arnold dur

jahrelange Fälschungen den Betrag von etwa 599 999 G><^
mark „erarbeitet " hatte . Nunmehr entschloß sich die KriminalpoM

zu seiner Verhaftung . j

v .D. London , 13. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » ^

Zum ersten Mal seit fünf Jahren schloß heute der französis «

F r a n k e n und der b e l g i s ch e F r a n k e n aus der Londoner Bo"

zu demselben Kurs von 196,35.

Tages -Anzeiger .
lNSHeres flehe im Jnserateuixil ^

Mittwoch , de» 14. Oktober .

j.'a» desthcat «r : Namver , l lA — 10 U8r . —r* >->, u^ r — -31 * ;
Aadische Ltcktlviele — « on »crthauo : Dte Weltauikellu » « tn

Tiere sind Menschen , 4 und 8 Uhr .
Wohliätigkeitstoazert tm » itnstlcrhaus , S Uhr .
Kolosseum : Kölner Theater : Johann von Werth . S UV«.
Wiener » ofsvlele <Fasa » enstrahe S) : Gr atz« Sabarettvorftelluns

8 % Ul >r.
fiaffee Bauer : Großes Sonderkonzert , Uhr ,
Kaffee deo Westens : Elite -Abend . 8 % Ulir .
.Zriedricĥ hof : Kttnitlerkonzert , 7 Uhr .
Kultische Predigt «Waldstrafte 7» >: 8 Uhr . „0< |
Ceniral -Lichtsvicle : Spanische Gluten : Der Tod de» Herzog -

Öfena , Ansang S Uhr .
Palalt -Lichtsviele : Gebrandmarkt : Hutch und dt« Erbschleicher.

Xu "-''

mälden , Radierungen und Steindrucke , welch« aus der « Ä-A |
Dcmr 's hervorgingen . Die Sammlung wurde am Sonnt ®3^ -,j,

OeffentlichZeii » ^ ä «< I

bürg volle vier Wochen behaupten . — Die starke Seite Daur ^ ^
Künstlerfchast , die Betonung der Landschaft , wird uns in der ,

stellung von neuem offenbar . Das ihm als Heimat liebgewor ^
hochgelegene Oellingen ist. obwohl in den verschiedenartigsten
tiven dargestellt , leicht erkennbar , nicht minder die Gegend v
Bamlach , Rheinweiler . Röttlerschloß , Inzlinger Schloß , vom
tal und KaNdertwl . Die reichhaltige Ausstellung , deren W }|t

stücke sich meist in Privatbesitz b . finden , erschöpfend aufzuzab >-'. '
cn

hier nicht möglich . — Eine stattliche Schar Verehrer des ver >tor ^

Meisters Daur hatte sich zur feierlichen Eröffnung der AueF ,,t

im Kunstvereinsgebäude eingefunden In einer Anjpraqe 0 ^
Bürgermeister Dr . Hofner (Freiburg ) allen denjenigen ° >

um das Zustandekommen der Ausstellung bemühten Was wo■ ^
her plante , nämlich die Werke des lebenden Künstlers hier

stellen , sei jetzt zu einer Gedächtnisfeier für den unvergeßlichen -

geworden ! Hermann Daur sei gleich dem Alemannen - Poeten -

ein treuer Sohn und Verkünder seiner Heimat geworden , det™

Sprache in seinen Bildern sei wie die Hebels : einfach ,
" a

wahr . Die Worte Dr . Hofners ergänzte Hermann Eris j
Landesverein Bad ische Heimat . Er würdigte Daur als mW

und Künstler umriß in Kürze seinen Werdegang und führte z

die Besucher
'
in die Werke des verstorbenen Künstl rs ein , ^ $1

als Freund nahestand . Von der Uhrmacherschule Furtwan ^ •

er als Zeichner tätig war , Hab« Daur als Schüler von &an2 r
im reifenden Minnesaller den Weg zur Kunst gefunden . ^

W

der Maler des badischm Oberlandes , im besonderen d,e ^
des Marb .' räfler Landes und seiner Bewohner . Fast f?n <" ' . c>'

er sich in die Seele seiner Heimat vertieft . Und so ic ' CS
(t if f'!

hingen , Werke zu vollenden , aus denen bodenständige K?a " .

und Liebe zur Heimat herausleuchte . ii . '

Badisches Landestheater . Mit der Uraufführung der

Nickel und die 39 Gerechten " am Sonntag , den i ö; j fffi«'j
der . im Konzerthaus , erscheint Hans I . R e h f i s ch . ihr *

30t '

dessen Tra .zi-Komödic „Wer weint um Iuckenack" im vorige ^ 0
1#!,
i»
tu'

kam ein Jahr darauf in Mannheim zur Uraufführung , «.«ut*

hier zur Erstaufführung kam . zum zweitenmal . «uf^ unseier ^ ^
is " Die AUfmerriamren nei

und der Kritik auf sich . Seine Tragödie „Der Chauffeur D
Der jetzt Vierunddreißigjährig « lenkte zuerst im ? ahre

dem Drama „Das Paradis " die Ausmerkjamkelt der T ^ ^ arti".

mals sehr
'

beliebte , aber doch im ganzen ohne merklichen Jlu

die Gegenwartsdramatik abgewandelte Revolutionsmo "

in vielem Drama zum erstenmal auf das Verbältms des , « 0

Menschen zur Gottesidee bezogen . Mit der
bri " wandle sick Rehfisch dann der Komödie zu. — Die U

n )l n j

des „Nickel und die 3« Gerechten " findet ? le , chze i t ' « ?i

Theatern statt , von denen das Badischc Landestheater
als erste Bühne mit dem Reckt « warb , den Ura >!fN>I .r > -

| jii

nrck eigenem Ermessen und mit verpflichtender ibm » »»

teilnehmenden Bühnen festzusetzeiu
. . . J -» '
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Kehler Brief .
(Von unserem Mitarbeiter .)

. J . K. Kehl . 12. Oktober 1925.
^ tta rf Öan # att Heimattag liegt hinter uns . Bei solchen
Lotungen ist nicht nur von Bedeutung , wie man finanziell
kla » ist : sehr viel wichtiger noch ist die Frage des Er -
Inj

1** au f der dem Materialismus entgegengesetzten Seite . Es ist
Unb verständlich , daß Feste vom Charakter des Heimattages

Hat / Überschuh abwerfen . Zu diesem Zwecke werden sie aber auch
t>ert veranstaltet , denn es handelt sich bei den Zielen , die damit
tuw werden , um solche durch und durch gemeinütziger und nicht
s„ 4

®en' 8ften kultureller Natur , die allerdings in ihrer Auswirkung
Wr , bestimmt sind , demnächst einzelee Glieder und allmählich
H .? ° uch die Gesamtheit des städtischen Wirtschaftslebens materiell
f>an sich nun richtig zu der Frage , was uns Kehlern der

ftiiR
1111' 1 öeimattag an positiven Erfolgen gebracht hat , einzustellen ,

« Man sich zunächst die Frage vorlegen : „Was tut uns not ? "

«Do .
®e3u8 auf den Verkehr mit dem unbesetzten Gebiet und in

l|etn
'e' n wirtschaftlicher Hinsicht ist die Antwort hieraus in den vor -

Ilcut
'on8ett*n Briefen bereits erteilt ; es verbleibt uns daher für

fi
nur noch , die Frage der Stellung von Stadt und Land zu be-

Daß sie nicht in erster Reihe erörtert worden ist, besagt nicht
L a ' sie von untergeordneter Bedeutung wäre . Zm Gegenteil ,
8j

®an5« Verlauf der ersten größeren Veranstaltung des Verkehrs -
ket

stand unter der Devise „S t a d t u n d L a n d"
, wie es

in I cinetn Willkommgruß an die Hanauer Cchwe-
(s

" Brüder besonders betont und gewünscht hat . Und da war
fliegend , aus die obenerwähnte Frage der Stellunng von Stadt

äutinan *)er nicht vor Durchführung des Heimatfestes näher

ist man sich di « Devise der Veranstaltung vergegenwärtigt ,
^ Frage , was uns im Verkehr mit dem Hanauerland not tut ,

Stohtr Ichon beantwortet . Der Zusammenschluß der Land - und
x , zu tiner Einheit mußte nach den Jahren , in denen sich
fato,

u!! b Land infolge der durch die verschiedenen Interessen sich
^ ^ äufig ergebenen , verschiedenartigen wirtschaftspolitischen
Rch s - Un ® ni ^ 4 immer verstanden haben , vollzogen werden , sodaß
^ ltu übenden Kräfte zur Entwicklung des wirtschaftlichen und
C * Lebens unseres Heimatgaues in einem Zentrum finden ,
ieij, . durch seinen Aufbau die Gewähr für ein erfolgreeiches Ar -

gibt . Dies geschah nunmehr in Form einer eindrucksvollen
!? K

®e6un8 . wie wir sie am Samstag , den 26. und am Sonntag , den
i»j

'
^ ptember ds . Zs . hier erleben konnten , und die — das können

3®J eUte "^ t besonderer Genugtuung und Freude feststellen — ihren
Ii, , ."' l und ganz erfüllt hat . Stadt und Land sind sich durch die -
^ imatfest wirklich wieder so nahe gekommen , daß auf dieser Basis
SBufii ^ eundschaftlicher Beziehungen ein gemeinsames Arbeiten zum' ^

gesamten Bezirkes begonnen werden kann .
folg des Hanauer Heimat «
ind Land wieder die Hände

SltW " 1 in der Erkenntnis , daß man sich nicht auf ewige Zeiten
M. . ^ rückliegendes , für das man doch niemanden so recht die Schuld

kann , Vorwürfe machen darf , wenn man für sich und seine
die engere und weitere Heimat die dringend notwendige

Aufbauarbeit leisten will . Es waren nicht nur schöne Worte ,
fern ^ rgermeister Dr . Kraus den versammelten Landbürgermei -

gegenüber erklärt hat , daß der Landwirtschaft in Kehl eine
»«t ■ Heimstätte bereitet werden soll und daß die Stadtverwaltung

Zukunft nicht nur ein offenes Herz , sondern auch eine offene
d ». . . die Kehler und Hanauer Landwirtschaft haben wird . Es

? " ' elmehr Zusicherungen , von einem Manne gegeben , der mit
?a . Setzen bei der Sache ist. wenn es gilt , einem werktätigen Stande

' ®° es immeT möglich ist. Und das haben die Hanauer
' die am Heimattag in Kehl zusammengekommen sind ; sie

kofc a^ct auch schon den klaren Beweis dafür erhalten , dadurch ,
tie,

®le Stadt Kehl die von den landwirtschaftlichen Organisationen
tn . . ^ itfs ins Leben gerufene Landwirtschafts - und Obstausstellung
de,

'
^ nzieller Hinsicht und durch Einbeziehung in das Programm
Hanauer Heimattages weitestgehend unterstützt und gefördert hat .

bth. ®s Entgegenkommeen der Landwirtschaft ggenüber im beson ^
bi5

Unb die gesamten Heimattag -Veranstaltungen überhaupt haben
«em, imatgesühl der Hanauer Bevölkerung bedeu -
'»Iis

^ ° rkt . Dies kann , wenn man sich in unserer vom Matcrialis -
8cL ^ füllten Zeit die Gefahren vergegenwärtigt , die dem Heimat -
w » eines Volkes erwachsen , al » hoher und wertvoller Gewinn

lrfü werden . Denn es ist so , wie Etadtpfarrer Dreutler in feiner
bx̂ che beim Festbankett am Stamstag abend vor dem Heimattage
btg n

* hat : „Wenn wir die Heimatliebe aus unferm Herzen ver -
bi, J en lassen , dann geht ei« Stück Seele zu Grunde ; und wenn wir
k(, verlieren , gehen wir auch unserer Heimat verlustig "

. Aus
T» ^ imajliebe aber wächst uns alle Kraft zu unserm Schaffen .
5anr wiederholt ist im Laufe der Geschichte die Heimattreue des
Seit ,

'e.1? auf die Probe gestellt worden , da Krieg und Not ihn seiner
hl>>

' "
.
' totte beraubten ; aber immer ist er wieder zurückgekehrt und

Kij»x der aufgebaut , weil seine Heimatliebe über die widrigen Um-
ilj^ ' die ihn von seiner Scholle zu verdrängen suchten , Sieger ge-
8dn

C1t sind. Und das Hanauerland ist es wert , daß man es von
Herzen hochschätzt . Das weiß besonders die Stadt Kehl , die

d^ das Hanauer -Heimatfest erneut nach außen hin bekundet hat ,
UtLp ohne das Hanauerland nicht sein kann , und auch nicht sein

c ' während die Hanauer Bevölkerung aber auch umgekehrt in
!< wieder ihr nächstliegendes Wirtschafts - und Kulturzentrum er -
l'ttUo t ®atnm wird das Heimatfest , das in diefem Jahre in Kehl
fiti Kunden hat , eine bleibende Erinnerung nicht nur

,e Stadt allein , sondern auch für das ganze Honauerland fein .

Lage des Arbeitsmarktes in Baden.
jjt» Lag « des Arbeitsmarkts hat sich in der Berichtswoche sl .
. &> iL ™ 0®®*) gegenüber der Vorwoche verschlechtert . Es machte

verschiedenen Plätzen und in verschiedenen Industrien ,
ch im Handel ein stärkerer Andrang Stellensuch nd ^r

- r . Die Andrangsziffer sdas Verhältnis der Zahl der Stel -
""tbft^ en ^ derjenigen der offenen Stellen ) ist infolgedessen von
i»nt auf nind 664 im Laufe der Wocke gestiegen . Parallel damit

Zunahme der unterstützten Erwerbslosen vti beobachten. Die
' ui Hauvtunterstützungsempfäni ?er belief sich am 7. Oktober

gegenüber 8770 vom SO. September .

In den einzelnen Berufs -grupxen entwickelte sich der Arbeitsmarkt
folgendermaßen :

In der Landwirtschaft blieb di« Nachfrage , namentlich
infolge der Kartojfel - und Hackfruchternte , im ganzen betrachtet noch
;ut . Im Mosbacher Bezirk war die Landwirtschaft auch für Arbeiter ,
>i* in der FtchrradindÄstrie zur Entlassung gekommen waren , auf -
nahmefähig .

In der Industrie de . Steine herrscht« noch verschiedent -
lich Mangel an Steinbrucharbeitern sGranit ) . Dagegen verschlech¬
terte sich in der Ziegelei induftrie die Lage erheblich . Dumh Still «
legung einer Damp ^ iegelei allein wurden 57 Arbeitskräfte er -
werbslos .

Der Zustrom Stellensuche ^ »«, tn der Metall . und Mascht -
nenindustrie hat infolge von Entlassungen angehalten . Gesucht
blieben in der Ha -uvtsnch« noch neben Maschinenformern Kräfte der
Elektro - und der Jnstallationsbranche . Von der Pforzheimer Schmuck,
warenindustrie überstieg das Angebot an Arbeitskräften dasjenige
csfcner Stellen .

Der Arbeitsmarkt der chemischen Industrie des Ober -
rheingebiets befriedigte im ganzen . Für kräftige Hilfsarbeiter be-
standen dort noch Unterbringungsmöglichke ' ten .

Baumwollspinnerei und Weberei b-liebeR recht gut
beschäftigt . Hingegen war eine Zunabme Erwerbsloser aus der Sei -
denbandrndustrie zu beobachten , eine Kunstseidefabril mußte M Ent -
lassungen schreiten .

Durck, Stillegung ein «? Papierfabrik kommen rund 60
Arbeitskräfte ?,ur Entlassung , sie dürsten jedoch soweit es sich um
Handwerker unh Fabrikarbeiter handelt , in Textilindustrie . Vau -
gewerbx und Ehemie untergebracht werden können - In der Kar -
ton -naaenindustrie konnten Vermittlungen für jüngere weibliche Cr *
beitskräfte getätigt werden .

Der Arbeitsmarkt der Lederindustrie war im allgemeinen
nihig . ,
^ Holz - und Schnitzstoffgewert « verschlechtert« sich
die Nachfrage nach Kräften

In der Tabakindu >irie macht « sich teilweise vermehrt «»
Angebot von Arbeiterinnen bemerkbar , doch wurde im Mannheimer
Bezirk nach Zigarrensortiererinnen gefragt .

Im Bekleidungsgewerbe hat der Bedarf an Grobstück-
arbeitern etwas zugenommen

Im Baugewerbe war die Sage Mr aelernt « Arbeitskräfte
im allgemeinen noch ^ufnedenstellend Givser fehlten , nach Rahmen -
machern war recht gute Nachfrage , in Mannheim wurden - auch noch
Zimmerleiit « rege «»facht ,

Im Vervielf ? ltigunas <, « ro « rde blieb We Arbeits »
Marktlage wie bisber im gan -en günstig .

Hinaeaen hat sscki kaufmännische Angelieklte die
Lage in ^ ge weiteren ? naan >gs Etessens " chend«r verschärft . Eine
leichte Besserung war allerdings örtlich für Anfängerinnen zu be-
cbach ' en .

Im Fremdeng « werbe bat die Zahl der Stellensuchenden
infolge Schließung mehrerer Hotels zugenommen .

«vroftseuer in Mund ? lfinaen .
— Mundelfingen , 18. Okt. Heute mittag gegen 12 Uhr brach im

Anwesen des Landwirts I . Rieger Feuer aus , das auch auf das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Brunnenmeisters Walz und der
Landwirte Rösch und Hall übergriff . Diese vier Anwesen
wurden vollständig eingeäschert . Das Vieh und der
größte Teil der Fahrnisse konnte gerettet werden . Dagegen sind große
Vorräte an Getreide und Futter verbrannt . Die
Brandursache konnte noch nicht festgestellt werden . Vier Familien sind
obdachlos .

ToNes bezahlt .
— Freiburg , 13. Okt. Der französische Flieger E o st e ß , der kürz¬

lich vom hiesigen Schöffengericht wegen des Versuchs , deutsches Gebiet
zu überfliegen , zu einer Geldstrafe von S000 Mark verurteilt
worden war , von der er noch einen Restbetrag von 2 600 Mark zu
bezahlen hat , erschien heute bei der Freiburger Staatsanwaltschaft
und übergab als Abschlagszahlung den Betrag von 2650 Franken .

«-
: : Durlach , 13. Okt . (Stiftungsfest .) Am Samstag feierte der

,L l e d e r k r a n z
"

. sein 68. Stiftungsfest , bei welcher Gelegenheit die
Herren Direktor Eglau und Brauereibesitzer Wagner zu Ehrenmit -
gliedern des Vereins ernannt wurden . Es zeigt sich neuerdings , daß
der Verein in seinem Können sich in aussteigender Linie befindet , und
daß die Leitung bei seinem Dirigenten , Herrn Feil , in besten Hän -
den ist. Besonders bei den Volksliedern gefiel die gute Auffassung
und schlichte, innige Wiedergabe . Als Solisten waren gewonnen Herr
Baust (Violine ) und Herr Ruder ( Klavier ) . Gerade in der Ge-
winnu/ig des Herrn Baust , dessen reifes Spiel auch in einen größeren
Rahmen passen würde , zeigt sich der Wille des Vereins , seine Darbte «
tungen auf künstlerischer Höhe zu halten .

— Bretten , 13 . Oktober . (Das finanzielle Ergebnis de* Aus ^
stellnng . ) In der Stadtratssitzung wurde bekanntgegeben , daß der
vorläufige Abschluß der Landwirtschafts , und Gewerbeausstellung in
Bretten an Einnahmen 43 000 und cm Ausgaben 47 000 Mk . aufweist .

= Bretten , 13 . Oktober . (Eisenbahnunsall .) Gestern nachmittag
2 Uhr riß sich vom Schnellzug v 52 München —Saarbrücken zwischen
den Stationen Ruit und Bretten infolge Bruches einer Zugstange ab .
Die abgerissenen Teile kamen zum Stehen und wurden einzeln in die
Station eingeschleppt . Nach Herausnehmen des beschädigten Wagens
wurden die getrennten Zugteile wieder vereinigt , sodaß der Zug mit
einer Verspätung von einer Stunde wieder weiterfahren konnte .

£ Mannheim , 12 . Okt . ( 60 . Geburtstag .) Rechtsanwalt Dr
M o e I e 1, der Führer der Rathausfraktion des Mannheimer
Zentrums vollendete fein 60. Lebensjahr . In der städtischen Armen -
pflege hat sich Dr . Moekel dank feines mildtätigen und menschen
freundlichen Wesens seit Jahrzehnten hervorgetan . Als Mitglied
verschiedener Kommissionen förderte er mit Eifer die kulturellen Auf¬
gaben in Mannheim .

Heidelberg . 13 Okt. (Tagung .) Etwa 50 badische Standes¬
herren und Großgrundbesitzer haben gestern hier unter dem Vorsitz
des Grafen Douglas ihre Jahresversammlung abgehalten , um
Standes - und Geschäftsangelegenheiten zu besprechen.

= Heidelberg , 13 . Okt . (Vom Motorrad überfahren und getötet .)
Der 18 Jahr ? alte Wilhelm W e i s e r . der am 10. Oktober von einem
Motorrad überfahren worden war . ist im Heidelberger Krankenhaus
seinen schweren Verletzungen erlegen .

V Walldürn . 12 . Okt . (Das elektrische L' cht ) Anläßlich der
erstmaligen Inbetriebnahme des elektrischen Ortsnetze war au
gestern abend eine kleine .Lichtfeier " in Aussicht genommen . Wie

vorgesehen , gingen die Veranstaltungen programmäßig vonstatte »
Bereits um 7 Uhr trachten laute Böllerschüsse über unsere Stadt !
beim dritten und gleichzeitig auch Signaldonner trat die ganze elei -
irische Leitung in Funktion . Sämtliche Straßen und GasitN waren
liell beleuchtet und mancher seither duntle Gebäudewirckel erstand im
lausten Tagesscheine . Inzwischen fanden sich auf dem Rathaus das
Gemeinderatskollegium , verschiedene Staats - und Gemeindebeamten ,
die Vertreter der ortsnetzbauenden Firma , sowie sonstige Gäste ein .
die sich dann zu ein<ra gemütlichen Beisammensein im .Flitter " tra -
en . Nun ist Walldürn , was Licht, und Kraftversvrguwg anbelangt ,

mustergültig verschen nachdem auch ein leistunzssähiges Gaswerk
im Betrieb ist. Besonders unsere Kur - und WallfahrtsgSste aus de*
Großstadt werden die oft entbehrten Annehmlichkeiten der Eelicktrizi -
tät mit Genugtuung begrüßen . _

g , » aggenau , 18 . Oktober . (Verschiedene, .) Der Platz für die Er -
tellung eines neuen Schwimmbades , verbunden mit einem ge-
räumigen Licht», Luft - und Sonnenbad , ist nun endgültig bestimmt . Es
oll ins obere Michelbachertal kommen . — Die hiesige dramatische
Vereinigung gab vor kurzem eine Operette .Lvinzerliesel "

unter der Spielleitung des Herrn A . Götz. Das Stück hatte durch di«
dilettantisch hochqualifizierten Leistungen der Spieler einen guten
Erfolg .

Saden - Bavx « . iy Oft . ( Ha »ptv «r«ammlung de» Badischen DW »
giftenverband «» .) Unter » uttliche? Beteiligung wurl « hi«r die
Hauptversammlung des Bexirkeverein » Baden des Dsurschen Drogu

' e« -
verbände « abgehalten - Die Bezivksvereine Württemberg und Bayern
hatten Vertreter dazu entsandt . Eingehens behandelt wurden Stan -
deskragen . daneben auch die Zollvorlagen und die Preisabbaube -
trebunzen der Regierung . An drei Mitglieder wurde die Bronce -
Plakette für 25jährige Angehörigkeit zum Deutschen Drogistenver -
bände verliehen .

= Sichern , 13 . Oktober. (Ein Berkehrsverein in Sicht .) Auf
Anregung der verschiedensten Interessenten aus Achern und Umgebung
fand am Samstag abend «ine Besprechung statt , in der ein proniso -
rischer , au » Mitgliedern aller Stände zusainmenberufener Ausschuß ,
die vorerst provisorischen Statuten des geplanten Verkehrsverein »
Achern durchberiet . Der Verein bezweckt die Förderung aller dem
Verkehr der Stadt Achern und Umgebung betreffenden Angelegen »
heiten , wozu auch die Verschönerung des Stadtbildes , der öffentlichen
Plätze usw . gehört. Die eigentliche Gründung des Vereins wird nicht
mehr lange auf sich warten lassen .

-r . Tannenkirch (A . Lörrach ) . 10 . Okt . Eine mysteriöse Geschichte
bringt die „Dorfheimat "

, eine von Dekan Kolb für Tannei ^ ir ^ heraus »
gegebene , monatlich erscheinende Dorfteitung . Sie berichtet in ihrer
letzten Nummer : „Am Montag , 17. Aug . . abends , ging Emil Essig
noch mähen auf ihrer Matte unter der Flüh . Da sah er auf dem
Wege dorthin einen Mann vor sich hergehen durch die Reb - n , der
ihm aber dann aus den Augen kam . Als er dann am Waldrand «
auf feiner Wiese angelangt , mähen wollte , konnte er nicht , fühlte
seine Arme kraftlos und mußte gleich darauf seine Sense weglegen .
Dann aus die Seite , nach den Reben zu , sehend , sah er dort eine »
Herrn Mitye der 30 , einen , steifen Hut auf , Stehkragen . Kravatte ,
der ihn fixierte und — zu dem er hingehen mußte infolge eines inne -
ren Zwanges . Der fragte hin dann , wie alt er wäre , ob er gedient
hätte als Soldat u. ä . Dann ging er wieder wie im Traum — selbst
nicht wissend , was er eigentlich wollte — weiter am Rande des Wal -
des hin , worauf der Fremde ihn fragte , was er wollte . Darauf legte
der Bursche , er wolle dort mähen , sie hätten dort eine Matte . Denn
kehrte er wieder um . ging auf den Fremden zu, und aus einmal
wußte er nichts mehr von sich und wurde nachts flegen 11 ' lhr von sei»
nen Eltern , die nach ihm suchten , im Walde am Boden liegend gefun -
den , nachdem er auf ihr Rufen erst durch Stöhnen Antwort gegeben ,
dann aufgestanden war und mit ihnen heimging , doch ahne etwas
über das Erlebnis sagen zu können als bis zum Abend des nächsten
Tages . Sein Bruder , der ebenfalls nach ihm gesucht hatte , batte den
Mais im nahen Acker sich noch bewegen sehen , wie wenn eine Gestalt
sich darin bewegte . Für diese ganz mysteriöse Angelegenheit weiß
man keine andere Lösung sich zu denken , als daß ein Werber der
Fremdenlegion hier sein verabscheuungswürdiges
Handwerk treiben und durch Hypnose den jungen
Mann in seinen Bann bringen und dann fortschleppen
wollt « . Was tun solche Halunken nicht alles fürs Geld ! Also Achtung !"
Soweit die „Dorfheimat " . Wenn man bedenkt , daß von Tannenkirch
aus die französische Grenze , die Rheinbrücke bei Hüningen im Ober -
elsaß (über Eupf , Haltenherberge — Welmlingen — Efringen , Eimel -
dingen , Haltingen . Friedlingen — schöne Straße !) mit einem Auio

die Zeit um Mitternacht abwarten , um dann mit einem Komplizen,der in einem Auto auf seinen Pfiff wartete , das Opfer auf oben an-
gedeutetem Wege über die Grenze in Sich erheit bringen .

Aus s»en Naettvariänsern .
:= Landau , 12 Okt . Das Militärpolizeigericht vcr -

urteilte den Eisenbahnverwalter Holzmann von Eermershelm
wegen Beleidigung von französischen Gendarmen zu 6 Monaten
Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe bei Bewilligung von Be --
währungssrist . Holzmann soll zwei französische Gendarmen , die sich
ohne Fahrkarte auf den Bahnsteig des Germershsimer Bahnhofes
begeben hatten , um nach Maximiliansau zu gelangen , durch dr »
Zuruf : „Ich werde euch melden , dreckige Franzosc -i" beleidigt haben .
Der Staatsanwalt , der Holzmann als etnen den Franzosen unfreund¬
lich gesinnten Mönschen schilderte , hatte eine Geldstrafe von I00V
Mark , sowie eine Gefängnisstrafe von einem Jahr ohne Be -währungs -
frist beantragt . — Ein französischer Kaufmann , der sich unter dem
Namen eines Angehörigen der Besatzung aus Frankreich Waren nach
Ludwigshafen komm ««, ließ , um dadurch die deutsche Zollbehörde
zu betriiaen , wurde mit 500 Mark Geldstrafe bestraft .

- - Mergentheim . 13 . Oktober. In Laudenbach wollte «i»
Arbeiter des elektrischen Werkes Schäftersbeim die Zuleitung zur
Kellerei der neugegründeten Weinbaugenossenschast vollenden . Da
wurde unerwartet der Strom eingeschaltet und totgetroffen hing der
Mann am Mastbaum , lichterloh in Flammen . Erst nach der Aus »
schaltung des Stromes konnte mit Hilfe einer Spritze das weitere Vw
brennen des Toten verhindert werden .

Das Firmenschild .
«hält seine Werbekrast erst durch ausgiebige Beleuchtung. Reichliche blmbungssrele

Beleuchtung macht es in den Abendstunden besonders wertvoll.
Das ^ichcheft , Oie Beleuchtung des Firmenschildes' ist bei ClekirizitätSwerlen,
vsram.Verkauftsiellen und anderen Elektro-Fachgeschäften zum preise von 25 Pf. erhältlich .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe . 14. Oktober 1S2S .

Äerabfeyunq der Fleischpre .fe .
Ein Preisabschlag ist lt . Mitteilung der Metzgerinnung ab

18. d . M . bei Schweinefleisch und Rindfleisch erfolgt , und zwar bei
Schweinefleisch um 10 Pfennig je Pfund und bei Rindfleisch um 4
Lfenn g je Pfund . Somit kostet

Schweinefleisch mit Speck und Schwarte . . . . 1.30 <M
Schweinefle.sch ohne Speck und Schwarte . . . . 1 .4V „
Schwei>.ekotelett 1 .60 „
Rindfleisch 1 . Gut « . . . 1 .26 ..
Rindfleisch 2. Güte 1 .02 —1 .12 ..
Kuhfleisch 0.76—0.88 „

Die Preise für die übrigen Fleischarten und für die Wurst haben sich
nicht geändert. «

Zur Süddeotschlandreis« des Reichspräsidenten von Hinden-
bürg . Nach den Besuchen des Reichspräsidenten in Bayern und
Mecklenburg, bei denen dem deutschen Reichsoberhaupt bekanntlich
begeisterte Huldigungen dargebracht wurden , besteht die Absicht, nun-
meljr auch den übrigen Länderregierungen einen Besuch abzustatten.
Der Besuch bei der sächsischen Regierung wird nach den bisherigen
Dispositionen im Laufe dieses Monats noch erfolgen, während für
die Süddeutschlandreise -des Reichspräsidenten vorläufig noch
kein endgültiger Termin festgesetzt wurde. Der Reichspräsident hat ,
wie nunmehr aus Frankfurt gemeldet wird , die Einladung zu einem
Besuche der Stadt Frankfurt gelegentlich seiner Reise nach Süddeutsch -
land angenommen. Als Zeitpunkt der Reise des Reichspräsidenten
nach Süddeutschland zum Besuche der Regierungen in Stuttgart .
Karlsruhe und Darmstadt , dürfte nach den bisher vorliegenden
Meldungen Mitte November in Frage kommen . Beim badi-
schen Staatsministerium sind bis jetzt noch keinerlei Mitteilungen aus
der Kanzlei des Herrn Reichspräsidenten über den beabsichtigten Be-
such eingegangen.

# Die Personenstandsaufnahme für die Steuerveranlagung wird
z. Zt . durchgeführt. Haushaltungsvorstände und Leiter von „Be-
trieben " (das sind auch Büros , behördliche und private , freie Berufe
wie Aerzte, Rechtsanwälte usw .) , denen durch die Polizei bis 13. Ok-
tober keine Erhebungsbogen zugestellt sind , sind lt . Bekanntmachung
des Oberbürgermeisters vom 7 . d . M . verpflichtet, sich die Zählpapiere
umgehend bei einer Polizeiwache zu verschaffen . Zur vollständigen
und richtigen Ausfüllung der Erhebungspapiere ist jeder Haushal -
tungsvorstand und Leiter von „Betrieben " verpflichtet. Es ist unbe-
dingt nötig , vor der Ausfüllung die Anleitung durchzulesen : falsche
oder unvollständige Ausfüllung der Papiere hat Fehler bei der
Steuerveranlagung und Ausstellung der Lohnsteuerkarten zur Folge.
Der Haushaltungsvorstand mutz sämtliche Mitglieder seines Haus -
Halts eintragen , auch Dienstboten. Zimmermieter usw . Einzutragen
sind auch alle Personen , die vorübergehend anwesend oder vorüber -
gehend abwesend sind . Zur letzteren Gruppe gehören auch die Kinder ,
die sich auswärts in Ausbildung befinden.

Der neue Chormeister des Gesangvereins Liederkranz. In der
gestrigen Versammlung des Gesangvereins Liederkranz wurde anstelle
des von seinem Amte zurückgetretenen Chormeisters Cassimir, der
zum Ehrenchormeister ernannt worden ist, Musikdirektor Georg
H o f m a n n vom Badifchen Landestheater zum Chormeister des
Liederkranz gewählt . Herr Georg Hofmann genießt in Karlsruhe
großes Ansehen als Chorleiter . Seit 18 Iahren ist er am Landes-
theater tätig . Er wurde als Nachfolger des verstorbenen Chordirek-
tors Euggenbiihler an das Landestheater berufen , wo er sich in her-
vorragender Weise bewährte . Unter seiner Führung fanden die guten
Traditionen des Theaters eine ausgezeichnete Pflege . Außerdem hat
er sich einen guten Namen gemacht als feinhöriger Begleiter am Flü -
gel . Auch als Dirigent verschiedener Opern und Operetten hatte er
gute Erfolge . Es ist zu hoffen, daß der Liederkranz unter der musi -
kalischen Führung des neuen Chormeisters ebenso wie unter den Vor-
gängern des Herrn Hofmann sich weiter bewährt als eine hervorra -
gende Pflegestätte des deutschen Liedes.

Theatersonderzuge der Reichsbahn. Die Deutsche Reichsbahn-
Gesellschaft wird die im vorigen Winter mit großem Erfolge durch-
geführte Einrichtung der Theatersonderzüge nach den Großstädten
der einzelnen deutschen Länder auch in diesem Winter fortsetzen .
Zweifellos wird damit eine kulturelle Aufgabe von besonderem Wert
erfüllt . Der Bewohner der Kleinstadt und des Dorfes in der Pro -
vin ^ erhält durch derartige verbilligte Theatersonderzllge die Mög¬
lichkeit . ein gutes Theater zu sehen und seinen Gesichtskreis durch
neue Eindrücke und Anregungen zu erweitern . Es ist zu hoffen,
daß die Theatersonderzüge auch nach Karlsruhe geleitet werden,
da damit die Wünsche vieler Freunde eines guten Theaters erfüllt
werden.

Verlegung der Kartenverkanssstellen für das Landestheater . Die
EntwickluMg unserer Stadt dnänKt schon seit einiger Zeit zur Ver-
legung der in der Altstadt untergebrachten Kartenverlaufsstellen des
Lanidestheaters an die verkehrsreichsten Stellen . Der Ausführung
dieses Gedankens entgegenkommend, haben die Darmstädter National -
tank am Marktplatz, Doert in der Ritterstraße und Gebrüder Knaus
ni der Kaiserstraße 63 auf die Verkaufsstellen verzichtet . An ihrer
Stelle werden von Samstag , den 17 . an folgende Verkaufsstellen e: -
öffnet : am Marktplatz ! in der Zigarrenhandlunz Hermann Meyle .
Ssiserstraße 141 , bei der Hauptpost : in der Süddeutschen Dis -
kontogesellsschaft , Kaiserstraße 146. Ecke Karlstraße unid in
der Musikalienhandlung Fritz Müller Ecke Kaiser- und Wald -
straße. Wie bisher bleiben die Verkaufsstellen in der Südstadt , bei
Karl Holzschuh. Werderstrasi? 48 und für die Weststadt bei Brunnert ,
Kaiseralle S9 erhalten . Mit der Verlegung der ersten drei Ver-
kaufssteilen an die VeÄehrszentren dcr Stadt wird den Wünschen
des Publikums entqegenqekommen.

Arzt und Krankenkasse . Uebor das Verhältnis zwischen Arzt und
Krankenkasse hat das Reichsich ' edsamt eine Reihe von bemerkens¬
werten Entscheidungen getroffen. Die Begrenzung der Bezahlung
nach Einzelleistungen durch eine Beitrogspausckale kann regelmäßig
nicht als angemessene Begrenzungsart gelten , Die Mitwirkung des
Vertragsausschusses bei dem Abschlüsse von Arztverträgen kollektiven
Inhalts ist in jedem Fall - notwendig. Insbesondere ist ein Beschluß
ocs Zulassungsausschu'sses für die Aerzteschaft unverbindlich, der ohne
diese Mitwirkung auf Antrag der Krankenkasse ergangen ist, und
bei der Kasse die beschränkte ?wie Aerztewabl einführt . Auch kann
da« Arztsystem nicht einseitig durch die Kassensatzung festgelegt wer-
t-cn . Dan » kann dem Besch werde verfahren nach den ZulassunflS -be
stimmungen de? Reichsausschusses nicht Wer das Arztsystem entschie
den werden.

J ![ Das vierzigjährige Jubiläum des Vereins der Haarformer
Karlsruhe , das am Sonntag durch einen Unterhaltungsabend mit
Modeschau eingeleitet wurde , brachte am Montag den in Fachkreisen
mit Spannung erwarteten F r i s u r e n w e t t he w e r b . Den ganzen
Tag über fand die in einem Teil der oberen Eintrachträum « unter -
Devrackt « Fachausstellung das regste Interesse . Die Ausstellung gab
einen tadellosen lleberblick über die Neuerungen auf beruflichem Ge -
biete . Sie hat nicht nur den Bemchern manche Anregung , sondern
auch den Ausstellern sicherlich wertvolle geschäftliche Perbindungen
gebracht. Am Abend begann sodann der Fkisurenwettbewerb in zwei
Klassen , kn dem sich Besonders auch von auswärts zahlreiche Haar -
former beteiligten . Der Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe .
Herr Birk , begrüßte die Erschienenen und betonte , daß die Mode-
schau am Sonntaa aezeigt habe, daß zu einer schönen Frisur auch ein
schönes Kleid und Kostüm oder ein guter Pelz gehört und umgekehrt,
daß eine stilvolle, geschmackvolle Bekleidung erst dann ihre volle

Wirkung erzielen könne , wenn beides, Frisur und Kleidung , zusammen
harmonieren würden . Der Frisurenwettbewerb solle Zeigen , daß nicht
nur allgemeine Tagesfrisuren nötig seien , um den Damenkopf hübsch
zu machen , sondern daß die Kunst des Haarformers auch in feineren
Gesellschaftsfrifuren in Anspruch genommen werden müsse. Das
Schau risieren zeige die Umwandlung der Bubifrisur in tragbare
Gesellschaftsfiaur. Dabei würde auch das Können der Gehilfen und
Gehilfinnen , sowie der Lehrlinge ersichtlich sein . Nunmehr begann
unter zahlreicher Beteiligung der Frisurenwettbewerb , der ein Bild
der hervorragenden Leistungssähiakeit der Haarsormer beim Frisieren
gab und besonders von der anwesenden Damenwelt mit dem größten
Interesse verfolgt wurde. Das Preisgericht setzte sich aus Herren von
Frankfurt , Fürth , München, Stuttgart , Freiburg und Saarbrücken
zusammen. Das Ergebnis des Frisurenwettbewerbs
wurde um die Mitternachtsstunde verkündet. Den ersten Preis errang
im Preisfrisieren Herr S a u t e r - Stuttgart (Süddeutscher Verbands -
meister und Meister von Württemberg ) , den zweiten Herr Schöpf -
München (Bayerischer Meister) , den dritten Herr Eruber - München,
den vierten Herr S ch i e m a nn - Karlsruhe ( Badischtr Meister) , den
fünften Herr V o e l m e r - Mannheim (bester Gehilfenpreis ) . Der
erste Preis im Damenfrifieren fiel an Frau Hartwig (bei
Firma Birk-Karlsruhe ) und Frl . Birk , an welche durch Los der
Wanderpreis gelangte . Das Schau- und Wettfrisi ->'"'n war von einem
abwechslungsreichen Programm umrahmt , das Mülleri -be Sänger -
quartett erfreute mit mehreren Volksliedern und Herr Kuß verstand
durch beitere Vorträge ein« fröhliche Stimmung zu schassen. Viel
Beifand fand das von Herrn Hans Herms zu Gehör gebracht «
Trompetenwlo „Der Trompeter von Säckingen"

. Ein Ball beschloß
den a«beitsreich"n Tag , dem gestern ein Ausslug in das Avbiol und
Murgtal mit Abchluß in Baden Baden folgte.

# Erfolge Karlsruher Hundezüchter. Am Sonntag , den 4 . Ok-
tober , haben auf der großen Allgemeinen Hundeausstellung in Lud -
wigshafen Karlsruher Züchter unter größter Konkurrenz wiederum
Preise errungen . Es sind dies vom Verein der Hundefreunde : Herr
Peter Niebes für einen Kuvacz (Ungarische Hirtenh .) , 1 . Preis mit
Ehrenpreis : Herr W . Stall für einen russischen Windhund in Jugend -
klasse 1 . Preis : Herr Karl Kerschbaum für russischen Windhund in
Altersklasse 1 . Preis und Ehrenpreis .

| Voranzeigen der Deranstaller. )
) ( Mittelstand und Beamte . Wir machen auf die beute Abend S Uhr

im Saale der . Eintracht " stattfinden !,« öffentliche Verfammluivg der
Deutschen VolkSvartet aufmerksam . Postinsvektor Morath .
M . t . SR., bekannt als sachkundiger und entschiedener Vertreter der
Beamtensragen im Reichstage , wird über die Kraken der ReichSvolitik ,
insbesondere auch diejenigen der Beamten sprechen. Der Sviveukandidat
des Karlsruher Wahlkreises , Laudtagsabgeordneter W t l s e r , wird zu den
Wirtschaftsfragen und zu den kommenden Landtagswahlen Stellung
nehmen . Mit dieser Versammlung eröffnet die Deutsche VolkSpartci in
Karlsruhe den Wahlkamvk .

— Badische üidiijoiclc für Schule und Bolköbildu »». Man schreibt
un » : Die Wirtschaft ift kein „notwendiges Uebel " wie sie oft bezeichnet
wird , fondern eine Erscheinungssorm des menschlichen Lebens , in der der
menschliche Tatwille und Drang zur Selbstbehauptung zum Ansdru .5
kommt . Von diesem Gesichtspunkt aus müssen wir auch die deutsche Wirt ,
schalt als ein Mittel zur Steigerung unseres Lebensraumes betrachten .
Wie wichtig daher die Erkenntnis dcr wirtschaftlichen Triebkräfte und
Vorgänge Ist, mühte jedem Volksgenossen einleuchten . In der Wirklich-
keit begegnet man aber in den verschiedensten Volkskreisen einer erschrecken¬
den Unkenntnis dcr wirtschaftlichen Dinge und einer Jnstinktlosigkeit in
dcr Beurteilung der wichtigsten Fragen der Volkswirtschaft / Dielem
Mangel müßte »on allen Kreisen , die sich der Volksbildung annehmen ,
mehr Beachtung geschenkt werden . Die meisten Menschen scheuen sich vor
dem angeblich trockenen Wissensstoff , vielleicht deswegen , weil man nicht
immer eine glückliche Form für die Einfühlung in das Wissensgebiet
wählt . Hier hat nun dcr Dentfchnatiönale Handlungsgehilfen -Vcrvant .
der in feinen Bildungsbestrebungcn vorbildlich wirkt , zur Vermittlung
des Wissens die neuzeitlichen Errungenschaften der Technik dienstbar ge-
macht. Er bat eine » Film unter dem Titel „T e u t sch l a n d i n der
Weltirtrtfchaft , ein deutscher K a u » m a n n s s i l m" heraus ,
gegeben , der in lebendiger anschaulicher Art in das Getriebe und die Be -
deutung der deutschen Wirtschaft einführt . Es werde » Deutschlands
Lebensadern , Betrieb , die Ein - und Ausfuhr . Klutz- und Teewirtschast .
die Rohstoff - und Absabländer . das Lebe» und Treiben in ten großen
deutschen Säfen usw .. gezeigt . Dieser Vortrag wird in Karlsruh « am 16.
Oktober im Konzerthaus bei den Badischcn Lichtspielen stattfinden . Wer
Verständnis für das Streben nach der Errichtung einer geinnden Wirt -
fchaft hat , sollt« sich diesen FUmvortrag nicht entgehen lasten

) ( Kaffee Bauer , ©in Auszug aus dem Programm des heutigen
SouderkonzerteS findet sich im Inseratenteil des Blaitcs . Die gewählten
Stück « gewährleisten einige genußreiche Stunden .

: : Die »Markgresler Gmai' bat für ihre am nächsten SamStag
Abend in der Glashalle der Stadtgartenwirtschaft stattfindende Ginzi-
Versammlung den bekannten Hebelivrscher , Herrn Professor Dr . A . S Ü t -
terlin in Heidelberg , zu einem Vortrag über die alemannische Mund -
art gewonnen . Alle Markgräfler und Freunde alemannischer Art find
hierzu eingeladen . «Siehe Inserat .)

Gesangsfest der allkalhoUschen Kirchenchöre
llnlervadens .

Die altkaiholisch« Kirche , die mit der ihr eigenen Kraft trotz
allen Hemmnissen fest besteht und wächst, hat in ihren Bestrebungen
auch die Pflege des gemischten Choraesanges ausgenommen. Der
seit einigen Jahren bestehende Verband altkatholi ĉher Kircheachare
gab vergangenen Sonntag der breiten Öffentlichkeit die schönste Ge ,
legenheit von seinem stillen, aber eifrigen Wirken Kenntnis zu
nehmen. Ohne daß viel Reklame gemacht wurde, war die Teilnahme
der Interessenten und sonstigen Zuhörer sehr rege . Der Festgoties-
dienst in dcr Auserftehungskirche war wirklich ein Fest . Eqorgesänge
wechselten mit machtvollen Eemeindegesängeu : sie umrahmten mit
rauschenden Akkorden die geistvolle Predigt des Herrn Pfarrers
Hütwohl aus Essen über das deutsche Lied im Dienste der Kirche .
Ein prachtvoller Gesamtchor ^,Der 150. Psalm " beschloß die kirchliche
Feier . Diese Komposition stammt von Musikdirektor Theodor
M u n z,° sie ist ein Kabinettstück wirkungsvollen , vierstimmigen
Satzes. Daß der Verband diesen Chor gewählt hat . ist dem Vor-
sitzenden Herrn Emil Heck und der Festdirigentin Frau Luise
Knierer . überaus dankbar anzuerkennen,' ist doch damit gezeigt
worden, in welch begeisterter Tonsprache der Lobgesang erklingen
kann.

In dem Festkonzert das nachmittags in der Festhalle , statte
fand , wetteiferten die einzelnen Chöre von Mannheim (Dirigent
Hauptlehrer S ch l a g e te r ) Heidelberg (Dirigent Hauptlehrer
S ch l e zj und Karlsruhe (Dirigent Frau Luise K n i e r e r) . in
Einzel - und Gesamtchören. Durchweg gute Leistungen wurden ge^
boten : darunter kam auch ein frischer Gesamtchor „Das Volkslied"
von Hermann K i e r e r , mit Waldhornquartett zur ersten Auffüh-
rung . Dieser Chor hat mit Vermischung der weichen Waldhornklänge
eine hervorragende Wirkung . Herr Konzertsänger Müller (Bari -
ton) und Fräulein Maxi S e g i s s e r (Sopran ) sangen mit schön-
stem Vortrage einige Lieder aus dem unerschöpflichen Reichtum
Schuberts und Robert Franz . Das Orchester ( Abteilung dcr Feuev
wehrkapelle) Leitung Herr Musikdirektor I r g a n g , spielte in fein
siihliger Alt Stucke von Lorenz. Wagner , Paderewski und Lortzing,

Anschließend an das Konzert fand im gleichen Saale ein B a n-
k e t t statt . Der Vorsitzende des Verbandes Herr Malermeister Heck
begrüßte die Überaus zahlreichen Gäste aus Mannheim , Heidelberg
und Karlsruhe . Er dankte vor allein den Vorständen und Dirigen -
ten der einzelnen Chöre für ihre treue Mitarbeit und überreichte an-
schließend der Festdirigentin Frau Luise Knierer ein Lorbeer
gebinde. Pfarrer Hutwohl aus Essen überbrachte Grüße der Essener

. Sangesdrüder . Die Vorstände Bärenklau und Butsch übermittelten
Grüße aus Mannheim . Die Herren Kib q und Friedrich er
freuten durch komische Vorträge . Fräulein S e g i s s e r und Fron
lein Zimmermann vom Karlsruher Chor sangen herrliche Lieder
Unter den Klängen der Feuerwehrkapelle flößen die Stunden rasch
dahin / Man trennte sich mit dem Versprechen aus ein frohes Wie
versehen beim 4 . Sängertagjn 2 Jahren in Mannheim . r.

Turnen ♦ Spiel + Sport .
^ Aus der 8. Hauptversammlung des Badischen Turnlehre^

verein in Osseuburg, über die wir >n der Moniagausgabe ausM «

lieh beuchtet hooen, wurde nach den Reseraten in die Aussprache 0*
treten . Zunächst ergriff , wie ergänzend unserem Bericht nachgerrag
,ei Direktor Eichler - Karlsruhe von d . r Badischen Landes .ui^
anstatt das Wort . Er maihte Mitteilung über die GrunM ^
oer Landesturnanstalt in Bezug auj das Mädchenturnen , die•. &
denen zur klärenden Beruhigung gereichen durften , denen die Äios
lichtet ! fehlt , oas Wirrwarr der Systeme zu durchblicken . Stach »»
vor bilde . as vcwayrie Alte die Grundlage auch des neujetUw »

#
Turnens . Die Landesturnanstali neynie neuzeitliche Bestrebung

»
in der Schule erst cann auf . wenn sie einer gründlichen sachmann
chen Prüfung mehrmals unterzogen seien und sich bewahrt Hai*'

Maulsche Grundsätze seien nach wie vor alt und neu. Der
plan sei in icuicni Prinzip wie in seinem Aufbau der Uebuagc
auch heute noch einzuhalten . Der alte Plan sei gut : man beHerzUr
was die Herren Brogmer und Leutz gejagt haben, deren beide
ührungcn sicy in verständnisvoller Weise ergänzen. Was den ^
Zeitlichen Turnanzug betreffe, so müsse er in jedem einzelnen
geprüft sein . Die Lan'iesturnanstalt müsse es ablehnen , einen

. ' .. rr~ , ~ S. ST-i vm ^ ornnffMott ^ ICURC

lenen Ehrung verdienter , langjähriger Förderer der Sache °

Leibesübungen bekannt gemacht . Es wurden folgende Mllgu ^
des BTV zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt : ^
Herren Tinninspettor K, Stehlin . Oberreallehrer K .W. M a t >
Karlsruhe . Oberlehrer G. B r u d e r , Hauptlehrer R i ck e l . Rcwya
Schmidt -Manuheim . yauptlehrer Horbach -Heidelberg , t » ■

reullehrer Fle > ner -Freiburg . F a i ß t - Konstanz, TurnmsP
K e m m - Bruchsal. R ö s ch - Freiburg . Die Vevsammlung na
diese verdienten Ehrungen mit lebhaftem Beifall auf . Die na^
Tagung findet in H ei d c l b e r g statt . . {:t

— Vere nswetturnen des Turnvereins Beiertheim . M ^ (l
Sonntag hielt der Turnverein Beiertheim ein volkstümliches ^ ,
turnen ab . bei dem di .> Vereinsmeister festgestellt wurden . Die „ .
Hungen waren sehr gute : Es wurden an Höchstleistungen

an

Im Stabhochsprung 2 80 Meter von Turner Troll : im Kugelst «
9 .65 3Rcter von Turner ©undelfinjur M im Weitsprung 5 .85 >>

^
von Turner Gundelfingen M . , im Hochivrung l KV Meter von
Rtnsch ; im Speerwerfen 37 Meter von Turner Reich : im 100 „
Lauf 12 .1 Sek , von Turner Reisch. Zu erwähnen sind noch die g jtt
Leistungen der Jugend turn er , bei denen Willi Baumst >cS ^
»amtlichen Hebungen Meister wurde , u. a . im Kugelstoßen ntn ^
Meter und im Hochsprung 1 .00 Meter . Abends fand im Louu r
Löwen eine woblgelungene Siegesfeier statt . - $

Weitere Fußwllerqcbniss «. F .C . Viktoria Müblbura
Olympia I 1 -3 (Halbzeit 0 : 1 ; Ecken 3 : 11 ) . Der Schiedsrichter v
Keller vom 55.C , Phönir leitete das Spiel korrekt .

ks . Feldbergrennen des ADAC . Bei herrlichstem
wurde am Sonntag das diesjährige Feldbergrennen des ADA ^ - ^
gehalten . Der Gau III » des ADAC, hatte sich viele Muhe geg »

j.
zum Schluß des Rennjahrcs noch einmal etwas wirklich Großes z > ^
gen . Der starke Besuch am Slart . aus der Strecke und am 3 *ei .j
230 Nennungen zeigen am besten , daß ihm dies vollkommen gelu ^
ist. Von Rennmüdigkeit war wirklich keine Spur zu bemerken. . Jf
einigen kleinen Unfällen und Pannen abgesehen , ereignete |ich
besonderes, trotz der zahlreichen, gefährlichen Kurven auf der bei ^
Steigung von 350 Meter in tadellosem Zustande befindlichen r
Kilometer langen Strecke . Die besten Zeiten fuhren : bei den jj(|
rädern Karl Schäfer-Frankfurt a. M . ( New Imperial ) mit
den Tourenwagen C. W . Andrae -Frankfurt a . M . ( Bugatti ) m ' t - j
bei den Sportwagen A . Larms -Strcßburg (Mathis ) mit 6 :07 .- ^
bei den Rennwagen H . Heußer- Klein Schmalkalden (Steyr ) m» '
(beste Zeit aller Teilnehmer ) . ^

1« .— Schluß des Meraner Tennisturniers . Das ausge ^e '« ^
besetzte internationale Tennisturnier in Meran ist am » on ^
beendet worden. Das Herreneinzelspiel um die Meisterschof » p
Meran fiel kampflos an Froitzheim , da der Naliener ^
Morpurgo abreisen mußte. Das Dameneinzelspiel sah die ung
Meisterin Frau v.

'
P e t e r y - V a r a d y in der Schlußrunde ^

Frau Schomburgk 6 :0, 6 :2 siegreich und im Gemischten Doppel
behielt das Ehepaar Schomburgk über Frl . Münk v . KehrltN»
6 :2 , 6 :3 die Oberhand . Die sportliche Sensation des Tages n« ^
Sailußkampf im Herendoppelspiel zwischen v. KehrliNg-Rahc > ^
Morpurgo -Gaslini . Der äußerst spannende Kamps wurde e ^
fünften Sah zugunsten der ungarisch- deutschcn Komblnation
schieden. Mit 6 : 2 . 2 :6 , 3 :6 , 6 : 4 8 :6 fiel der Sieg an v. » eyi
Rahe . Die Ituliener waren durch die Siege über i''
Kreutser ( 4 :6 . 6 : 4 , 6 :3) und Dr . Buß -.Schomburgk <8 :6 .5 :7 .
die Schlußrunde gelangt , während v . Kehrling -Rahe erst den ^
stand von Demasms- Kleinschroih (6 : 4 , 6 : 1) brechen mußten.
zweite Herreneinzelspiel brachte am Sonnabend eine große u m
schling durch den Sieg des Ungarn v. Kehrling über den vev
Meister. Froitzheim, v. Kehrlina übertraf sich selbst . Nack> ^
lichem Widerstände im ersten Satz überrannte er Froitzheim ^
lich und gewann den Kamps in der Hauptsache durch seinen
haften Aufschlag verhältnismäßig leicht 4 :6 . 6 :2 6 :3.

Bucherirkau . „ \
„Sic Xatne mit der Kamera " Von Geb . Reg .-Rat Proscstor

Miethe . 128 Seiten , mit vielen Textabbildungen . Preis brosÄ - ^JHi Textabbildungen . Preis broslb
in Leinen gebunden ö Mark . IVcrlcg von Georg Stille , Berlin -

Ilm Ferdinand CRendometi ". Vorbemerkung :Ilm sserdinaud ciseudowski - . Vorbemerkung : Ferdlnan "

cilendonski : Zur Authentizität : Prüser und Zeugen : Nachwort - ^
furter Societäls -Truckerei G . m . b. H ., Abteilung Buchverlag ,
fürt a . M . . . mnii *

Schwäbische Tvrachtunde in ansgefiihrteo Lehrbeisvlelen-
sessor Joses Karlmann Brechenmacher . Verlag von Adolf Bonz u-

Stuttgart . In Letnwandband » Mark - «ici# ' "
Taa Stencrilberleltiingsgese « von Reichssinanzrat E . Zun -»

München . Verlag von I - Hetz . Stuttgart . Preis 2-80 Mark . « oA «
Der Svnrkalendcr 1923 26. Der Weifte Ritter . Verlag Ludwig ~

reiter . Potsdam 1925. 200 Seiten aus hohfreiem Pavier . i"

Bildern und Skizzen , Prei » in Ganzleinen 1-°» Mark . ,

o
X

<

Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
man am zweckmässiRsten mit

Auxoün - Schuppen - Pamade
von F . Wölfl & Solta , Karlsruhe .

Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.— die Dose .

g

Î1

Geschäftliche Mitteil unaen .
Tomvswaschoutomat mit Gasheizung . Nachdem während

und Installateur - Auslteslung mehrere Vortrage über einen $
autoniaten mit Gasbeheiznng vor einer gröberen Zahl von st
gehalten waren , wurden diese Vorträge in vergangener Woa »c
Rahmen sortgefevt . Das Znftallattonsgeschäft Alfred H
seincm Hause Sofienstratze 11 einen guttr' irkenden Vortrag ^ ^̂ sji«^
richtet, nm darin vor allen Dingen den neuen Waschavvarat ^ L- .
Krau Bub aus Frankfurt a . M . führte hier in den .
LtebigS -TaMpfwaschantomat wiederhoU vor nnd zeigt !̂ >> -

in welch einafcher Weise vnt mit welch geringen Kosten hk"
so gefiirchtete Wäsche dnrchgeiührt werden kann .

M A c « ot x S0 H DER k Lv^SSE
HUNC -H6N PCR D€UTSCH € W6IN BRAND.



Mrttwoib. den 14. Oktober 1925 . Nr . 474 . Seite 5 .

31 j Zagd - MMi -M

© «tiifdrc Prc ? ?e fMorftenau ? aabe >

/ DM \ |
/ große

r
^ T FUm -Erelgnls

Residenz
Lichtspiele

Ab heule Miilwoch

jUnbrettoeatn
» tllttoa, , 14. v » . 1925.

«Ui&
. Aamper
w au'bwt w bret arten

etilem Porspiel von
j>„ Max Mohr .

\ S $cnt flefeet von
Baunibach .

Bühnenbilder :®wtt Burkard .

fcr
, one " :

« -

I ? « . « 55

KUW » • Äti
Via ,

" Moeller
« tlfiifif.. ©emmeete

* «?' Noorman" fflS «« 7' -. Ulli ,« ttte 10 unr .
^ " «8 I . S A) ^r .

Wm Tdiiiifr8trt (t (ien 5.
« oi emdtr ta . 3 « , nnrt-.
milton « !i>.» lltjr . wird
die Jaad ter Ölcnut -
fiina Bteld )ciit )j (I), Amt
eitlinncn , im Zlathause
bafcfnit auf die Dauer
von g Jahren öffentlich
verpaßtet , ionjii Onflfc -
ltebl ><«ber : »s gen .iuntt
Zelt eingeladen werften .
Die Semai -k» » « uminUt
ca 464 S - Feld u . Wald

Reichenbach . ilO. Okto¬
ber 1925 . 4614a
Da » VNrgermeIftera « t :

Becker .

Di« Tragödie einer Mutter tat 1 Akten

Der Film-Weltspiegel
< SOWie : y

^ Ein köstliches stA

Hill > v Lustspiel > 11111

über LandespoliliK und Wirlschaflsfragen

Wähler und Wählerinnen erscheint zahlreich !

Deutsche Volksparlei .
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Sonntag , 18. Okt. , abends 8 Uhr
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Karten zu Mk 1 10, 1.65 u . 2 20 einschl Steuer )
bei Kurt Neuteldt . Waldstr . ,-tQ und Abendkasse .

Fasanenstr . 6 , Ecke Zäbringerstr .
rächst der Hochschule — Telefon 849
Straßentahnha 'testelle Waldhornstr
Besizeru Direkton : Adolf Ritter .
Das elegan 'e Familien ' abareil

Jeden Ab » nd 8 ' /« Uhr :
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Sudendftr . 19. V.
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WoU Echai

Anaeo unt . Rr .
an r.ie . Badifchk Pieffe " .

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Freitag , den 10 . Oktober , 8 Uhr abends :
Einmallger Filmvortrag

Heute Mittwoch sowie Samstag

Deutschland Graue Kaare

machen all !— mit Kabaretteinlagen —
Ab 10 . Oktober vollständig neues

— Programm — 20235Weltwirtschaft
noch Arbeit an .
unt . Nr . $*8631

- Bnbtfdie Vreffe .
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wieder . 182öt
Garantien nnichädltm !

Nur erhältlich dei
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Kitteur » u . Varfllmerle -
Geichäfi

emntflta ^ f 17
(neben Palaft - Kino ».

Vortragender : H . lilndner .

Kartenvorverkauf : Musikhaus Müller , Kalserstr .

Preise : Mk . 0 80 ; 1.— : 1 .30 ; 1 .60 ; IVO

Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise
Zum Rheingold
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COLOSSEUM
wo das Kölner Theater mit den
besten Humoristen , wahre

Lachstürme erzeugt .

Waldhornstr . 22 . —
Heute , sowie

jeden Mittwoch
Große » 2068 .

Jeden Donnaratag: Schweinsknoehl*.
Anerkannt vorztltll « eine

Gut« Küch» — SchrampP' Prlnti -BUr.

HerrenstraBe 11 Karlsruhe I. B. Telefon 2502 Zum Merkur
Kari - Prledrlchstr . ü« b . Rondel >piat '

Ab heute bis Incl. Freitag (Beim alten Bahnhof ) Svl8öOoppelspielplan

Gebrandmarkt einschl. 20. Okl Heute Schlachttag trafen der verminder¬
ten Kau kraft in jeder
Beziehung Recnnung

und 2CU03
Spanische Glufen ! VorzOqliohe Küche . Mittags - und Abendtisch

Anerkannt prima Weine Neuer Achkarrer
u. St . Martiner , Beckh - Biere , hell u . dunkel .

(Skandal in der Kleinstadt )
in 6 Akten .

In der Hauptrolle : Mllred DSVlSi

Der große Sittenfilm von Haß und Liebe
wurde überall mit größtem Erfolg gezeigt .

Der Tod des Herzogs
von Ofena

Historischer Prunkfilm in 6 Akten .

Anfang 3 Uhr nachm . B 21161
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(Gewandtheit gegen Tücke )
6 Akte sensationeller Abenteuer . 20247

in der Hauptrolle Humcane Hutch

M eingetroffen

Badische Weinstube
Leo Knapp , Ritterstr . 18 .

® uie Küche . — Steine SSetne . V211SI

Qualilits -Ware aller¬
größten Wert u zeigen
eine Riepen - AuswahlK4FFEE BAUER

Beginn der letzten Vorstellung abends 8 *U Uhr , Heute Mittweh . 8 '/» Uhr abends
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Kaufs - System ist oie
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Ouvertüre zur Oper „DeiVampyr . Marsdmer
Fantasie Rii - oer Op r „ OiheUo " Verdi
ITngarischp Rhapsodie Nr . 6 . . L'szt
Suite iflr Cello Popper

Sohsti Max Nermesan . 2022 )
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Höhe
Qualitätsarbeit ! Mäßige Preise !

des modernen Waren¬
vertriebes . Jedem Ein¬
kommen ist Rech¬
nung gelrag Machen
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voll
Prof , Dr. Zadow , Berlin .

Die auf Anregung des früheren französischen Wiederaufbau -
Ministers Loucheur am 24. September vom Völkerbund angenommene
Resolution zur Einberufung einer internationalen Wirtschaftskon -
ftrenz ist der Ueberzeugung entsprungen , daß die großen Wirtschaft -
lichen Schwierigkeiten der europäischen Staaten weniger in den Ver -
Hältnissen der Länder selbst liegen , sondern einen internationalen
Zusammenhang und internationale Ursachen haben . Daraus ergibt
sich, daß die wirtschaftliche Krise Europas nicht auf Grund einzel -
staatlicher Maßnahmen , sondern nur durch internationale
Zusammenarbeit behoben werden kann.

Die erste wirtschaftliche Weltkonferenz vom Jahre 1920 in Brüssel
Rat sich weniger mit den großen Problemen der Weltwirtschaft , als
mit den akuten Nöten der Nachkriegszeit beschäftigt . Tie jetzt geplante
Konferenz will das Kernproblem in Angriff nehmen , d . h . das öko-
nomische Gleichgewicht zwischen Erzeugung und Verbrauch der Welt -
ruirtjchaft und der einzelnen Länder , wenigstens für eine bestimm «
Zeit wiederherzustellen . Vor allem handelt es sich um die internatio -
iiale Regelung der Rohstoffversorgung , Beseitigung der Willkür eines
protektionistischen Zollregimes und um die Schaffung zwischenstaat¬
licher Zollvereine oder gar einer europäischen Zollunion .

Die Hauptschwieripkeiten der europäischen Volkswirtschaften
find kurz in folgendem zu suchen:

Deutschland hat zwar die Inflation überwunden, ' aber zur Er -
Haltung einer stabilisierten Valuta muh nicht nur der Bankzinsfuß
ouf unnatürlicher Höhe gehalten , sondern es müssen auch Kredit -
Restriktionen getroffen werden , die eine wirtschaftliche Dauerkrisis
schaffen . Diese Zinssätze — der Privatkredit ist etwa auf die doppelte
5>ciH« des Banksatzes gesteigert — können weder Landwirtschaft noch
Aitdustrie und Handel aus ihrem Betriebe erarbeiten , zumal da eine
liewaltige Steuerlast von der verarmten Wirtschaft getragen werden
muß . Es fehlt das nötige Betriebskapital , um die Produktionslager
voll auszunutzen , daher werden die Produktionskosten zu hoch und
Wochen die Waren wettbewerbsunfähig . Die Ausfuhr stockt infolge
der Hochschutzzollpolitik der großen und kleinen Staaten Europas , und
das Streben , die Einfuhr durch Zölle fernzuhalten , wächst.

England wird , wie Deutschland , von der geringen Aufnahme -
fähigkeit des Weltmarktes betroffen . Es hat zwar feine Währung auf
den Goldpunkt gebracht und feine Schuldverpflichtungen gegenüber
den Vereinigten Staaten geregelt , muß aber dafür täglich etwa eine
kalbe Million Dollar zahlen , d . h . mehr als die gesamten Gewinne
dcs englischen Kohlenbergbaues und der Reedereien betragen .
Während die deutsche Wirtschaft unter dem durch die Inflation ver -
i . rfochtert Schwund des Betriebskapitals , leidet , steht England den
Schwierigkeiten gegenüber , sich entsprechend der Besserung des
Pfundes lDeslationj umzustellen , die Erzeugungsverfahren zu ver -
bessern , die Löhne zu senken . Die Arbeiter , umworben von allen
xoli tischen Parteien , weigern sich , durch geringe Entlohnung den An -
fang mit dem Abbau zu machen . So scheint eine Auseinandersetzung
Zwischen Arbeit und Kapital unvermeidbar : sie ist nur vorläufig
Hinausgezögert durch die den Kohlenbergwerken gewährten staat -
lichen Subventionen . Die Zahl der Arbeitslosen beträgt zttrzeit
1,343.000, d , fi . über 12 Prozent der männlichen arbeitsfähigen Bc ,
« Alterung . Nächst dem Kohlenbergbau leiden am stärksten die Eisen -
Industrie , der Schiffsbau , die Reedereien und der Außenhandel .

Frankreich , BelgienundJtalien sehen ihre Währung
immer tiefer sinken . Frankreich 5at zwar eine stark aktive Handels -
bilanz . e? kennt keine Arbeitslosigkeit , der Schleuderexport blüht ,
ober die Ausgaben für Rüstungszwecke belasten seinen Etat anfs
stärkste . Es arbeitet dauernd mit beträchtlichen Defizits und unter -
läßt , sein Budget durch Steuern zu balanzieren . Frankreich zehrt ,
wie Deutschland in den Iahren der Inflation , vom Kapital und
wird mit jeder Verschlechterung seiner Valuta ärmer . Aber selbst
nach erfolgter Stabilisierung würde es , wie Deutschland , in eine Ab -
sitz- und Kreditkrisis geraten . sofern bis dahin nicht eine Besserung
tn den weltwirtschaftlichen Verhaltnissen eingetreten ist.

Belgien hat zwar seinen Etat balanziert : aber seine Wäh -
rjitg steht in starker Abhängigkeit von der französischen . Auch
Italien hat sein Budget in Ordnung gebracht , passive Handels -
bilanz und verschleudert wie Frankreich seine Waren auf Kosten
keines nationalen Vermögens . Abschwächend auf dio . Währung wirkt
auch das mangelnde Vertrauen des Auslandes in seine politischen
Zustände . Ebenso wie Frankreich wird mich Italien nach erfolgter
Stabilisierung einer Industriekrisis nicht entgehen .

In Deutsch - Oe st erreich herrscht eine schwere industrielle
Depression . Die Arbeitslosenziffer ist bei einer Bevölkerung von
6W Millionen auf rund 170 000 gestiegen und hat ihren Grund nicht
in den inneren Verhältnissen Oesterreichs , sondern in der gewakt -
somen Abschnürung der Ausfuhr durch die Nachbarn . Von der In -
vustrie , die früher mit einem Zollgebiete von 50 Millionen Menschen
rechnete , ist der größte Teil dem heutigen Oesterreich verblieben , z . B .

der gesamten Papierindustrie , 30% der Lokomotivfabriken ,
&0% der AutamobUindustrie und 30% der Maschinenindustri «.

AcHnlich wie in Oesterreich liegen die Verhältnisse in den
-ruderen mittel - und osteuropäischen Staaten . Die
Lage der Agrarstaaten Jugoslawien und Rumänien ist eher noch
Ungünstiger als die der stärker industrialisierten Siegerstaaten .

Aus den in den vorstehenden Darlegungen entbaltenen Pro -
kleinen ergibt sich, dag die Aufgaben der neuen Weltwirtschafts -
tonferenz nicht unabhängig von der Politik gelöst werden können ,
und daß sie aufs engste zusammenhängen mit den übertriebenen
Rüstungen , den interalliierten Schulden und den Reparation ?-
leistungen . Man wird den Mut aufbringen müssen , an
den Kernpunkt des llebels , den Versailler Ver ».
krag zu gehen , der durch die Zerschlagung zu -
einander gehörender Erzeuger - und Absatzgebiete
den Grund zu der Weltwirtschaftskrisis gelegt hat .
Wenn man anch nicht so bald auf die Einberufung der Konferenz
wird rechnen dürfen — zunächst muß die Resolution dem im De -
iZcmbcr zusammentretenden Völkerbundesrat vorgelegt werden — so
wird sich doch auf die Dauer kein Staat dem Plan zur Herbeiführung
eines naben und dauernden Friedens verschließen können : denn die
Zwangslöiisiakeit und Wahrbett bricht sich auf wirtschaftlichem Ge -
biete stets eher Dahn als auf politischem .
.Sontag .

? Ie btnMiht Tfot&ffl&tl ! (tendiert . 9fn8 Kopenhagen mtr ?> « melde ! :
Von » er Ttrektion ter JfoMnfiaoener Kordlabrtk wirb mitgeteilt , » ak fite
trtien feit ISitpcrcr J?eit geplante deutsche ftordsabrtk nunmehr geNchert »ft
kö tfi eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von fl Millionen Moli >»
warf ßmiitt &el Worten . die in Berlin eine Montlernnasfab '-ik errieten
wird . Die Bernaltnng der . .deutschen" Kordaelellschaft besteht anS dem
« uropSilchen Cfhef ter fford 'chen Nnternehmunaen . Mr . Hariton . VariS .
dem Direktor btt Äopenhaäenei Kordfabrtk Carls «» und Mr . Etbel Ford .

. • ~ - - —

Fraafeiorter AbeodbÖrse .
Frankfurt , 18. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Abendbörse war

v c r st t m m t über die innerpolitischen Vorgänge , die in Zusammen -
hang gebracht wevden mit den Verhandlungen tn Locarno . Die
Spekulation beobachtete starke Zurückhaltung , infolgedessen das Ge -
ichäft einen trägen und luft .ofen Verlauf nahm . Am Aktienmarkt
tam es erneut zu Angebot , dem nur geringe Aufnahmeneigung ge-
genüber stand Die Tendenz nahm daher eine rückläufige Be -
wegung an , die zum Schluß des Verkehrs ziemlich stark zum Aus -
druck kam . Die Rückgänge erstreckten sich oei sehr geringem Ge-
schüft auf alle Märkte . Auch Anleihen gingen erneut zurück. Die
Abendbörse schloß in schwacher Haltung .

Deutsche Anleihen - 5 Prozent Reichsanleihe 0.220 . Schutzgebiet
5 .7. Aus ändische Renten ' Zolltürken 7 40. Bagdad II . 6.50 . Bank -
aktien : Eommerzbank 94 media . Darmstädter 104 .50 medio . Disconto
101 .87 medio . Dresdner 101 .22. Mitteldeusch « Kreditbank 90 .50,
Reichsbank 135.50. Oesterreichisch« Ereditaktien 7 .10. Montanaktien '.
Harpener 103 25 medio . Rheinstahl 50 Chemieaktien : Bad . Anilin
121 . Ehem . Griesheim 119.50, Elberfelder Farben 119.75 Scheide -
anstatt 91 , Höchster Farben 119-97 Industrieaktien : Av ?G . 95.25 ,
Dyckerhoff 32.50 , Eßlinqer Maschinen 38. Inag 0-44 , Lechwerke 69.50,
Neckarsulmer 55 . Wayß u . Freytag 51 .50, Bad . Zucker 56.12 . Fran -
kenthal Zucker 57.

Börse .
Mannheim , 13. Okt . : Fvn ? 'p >," s>.

', An der beutiaen Börse
.-werten bei gehaltener Tendenz : Pfälzische Hypotheken 57 . Sü >
deutsche Diskonto 90, KitU n 122' i . Benz 35 Gebrüder Fahr 45.
Fuchs Waggon 0 .35, Knorr Heilbronn 45 '/?, Rhein Elektra 60,
Salzwerke Heilbronn 70.

Warenmarkt .
Aodukte und Kolonialwaren .

Tabakoerkauf . In Hesselhurst , Amt Kehl , wurden die Grümpen
der in der „Freien Verkaufsvereiniaung " zusammengeschlossenen
Pflanzer vermögen . Käufer war die Firma I . K. Marz in Bruch -
sal. Der Preis betrug 30 Mark pro Zentner .

Nürnberg . 13 Okt . ( Eigener Drahtk >ericht .) Hopfenmarkt . Zu -
Ballen . Umsatz 92 Ballsn Preis kür Hallertaner 500 RM . .

Soalter Hopfen 575 bis 600 RM
fahr 100
für Martthopfen 390 bis 300.
Tendenz ruhig .

Hamburg . tS . Ott . kEtgener DrahtSertcht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Der Markt blieb ohne jede Anregung . Die Stimmung ist daher weiter
ruhig und abwartend . Infolge de ? Fet -rtaaes tn Brasilien blieben auch
die Liierten von dort gröhtenteils aus . SantoS soeqiol IZV^- ISZ , extra
vrtma IIS —120. vrima 111 —J15 , iuperior 107—111. gut 100—105, Rio 92
biö 100, gewaschener Rio 185— 185 »Ii . — Kakao : Da » Lokogeschäft war
teilweise etwas bester, die Tendenz ftetiz . Vom Auslände wurten anch
heute ketne Veränderungen gemeldet . — R e i S : Die Marktlage ist un -
verändert geblieben . Daö Geschäft war aus Basis letzter Preise ruhig .
Bruinah 11 notierte loko 15. November 15 .1 ^ . Dezember 15.3. Burmal ,
Bruch A I loko und spätere Andienungen 12 .6, Burmali Bruch A II lok?
und spätere Andienungen IS . Moulmcin loko 20 . spätere Andienungen
20.3, Siam loko 21 .6, Patna loko 29 .0 ed . — AuslandSzucker : Die
Umsatztätigkett nar auch beute gering , nnt bei reger Tendenz konnten die
Preise sich nicht ganz behaupten . Tschechische Kristalle Feinkorn notierten
Oktober mit IS— 1S.1J4 - November -Dezember 12.10H , amertkanischeZ
13 .10M —14 ph i « 50 Kilo brutto ab Kai und Java 25 , aus dieswöchent -
lichem Dawvscr mit 18—18.11& ab Schiff genannt . — Schmalz : Tendenz
ruhig : amerikanisches 80, raffiniertes 4M — 42 ' i , Hamburger 43 Doll .
te 100 Kilo netto . — Getreide : Der Markt ist unverändert geblieben
und bei kleinem Geschäft behaupteten die Preise Ihren Stand . Hülfen ,
früchte und Futtermittel : Geringer Umsatz zu letzten Preisen
Uetz den Markt in ftettoer Haltung verkehren . — Lele und Fette :
Tendenz ruhig . — Chemikalien : Sentenz rubig .

Hamburg , 13 . Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Kaffeetermin¬
notierungen (5 .30 Uhr ) : Basis superior Santos : Dezember 95 B .
94.75 G ! März 89 B . 88.50 <5 ; Mai 85.75 B . 85 .50 G . Tendenz
schleppend

* Magdeburg . 13. Okt . Zucker. Wethzucker prompt Lieferung in 10 Ta .
ge» — RM -, in 4 Wochen — RM . Tendenz ruhig .

★ Breme « . 13. Okt . Baumwolle . SchluftkurS : American tulln middling
gvod colour 23 .87 Dollareents per englisches P ' unb .

Vtehmarkt .
Haslacher Schweinemarkt ai :it 12. Oktober . Der Markt «rar

m ' t 214 Ferkeln beschickt -. Das Paar wurde zu 30—05 Mark vcr -
kuvft . Der Handel war flott .

Hausacher Schweinemarkt rom l ? . Oktober . Ter Schweinemast
war mit 31 Stück Ferkel befiT -.tfrt - Der Markt war sehr lebhaft .
Preis für ein Paar Ferkel ^2 —<2 Mark

Stuttgart , 13 . Okt . sEizm :r Drahtberichr . ) Echlochtoiehmarlt .
Es waren zugefüh -rt und 'vur, \ rt per 50 Kilo Lebendgewicht g>
handelt : 78 Ochsen 40—58 . 318 Lullen 14 - 55. 277 Il '.narind "r 37
big 02, 97 Kühe 13—^ 3 . 021 «täiaor 70—95 . 1023 Schweine 51 97
5! M . Marktverlauf : Mäßig belebt , kleiner Überstand .

Metalle.
vj > London , 18 . Okt . lEigener Drahtberickt .) Metallanlang -̂ »

kurse. Kupfer per Kasse K'2 % , per 3 Monate Zinn per Kasse
L7ö . per g Monate 277. Blei nahe Sicht 39. entfernte Sicht 36 ^ ,
Zink nahe Sicht 40. entfernte Sicht 38'/, .

Vom i-üclllentsckev kisenm -' rsct .
t . Die weitere Entwicklung des Geschäfts hat denen recht ge-

geben , die stch pessimistisch aussprachen . Jeder Anregung bar , hat der
Handel die bisherigen engen Fesseln nicht zu sprengen vermocht . Erst
recht nicht durch die Aende ^ nng in den Preisen von Lagerware , die
die Süddeutsche EUen ?entrme mit Wirkung vom 10. d. M . hat ein -
treten lassen . Durch Verschiebung der Frachtgrundlagen für die Ma -
terialsorten haben sich zum Teil soaar kleine Erhöbungen ergeben , an -
dererseits sind aber auch d' e Ermamgungen kaum nennenswert . In
allen jenen Fällen , in welchen eine Preisbindung für den süddeutschen
Erofthandcl nicht best üt — bekanntlich bei Bezügen von mehr als
10 Tonnen in einem Posten — wurde weiter stark gepfuscht . Man sah
Offerten in Stab - und Formeisen von Werkseite oder Grosshändler -
seit^ , die , bei Bezügen auf dem Wasserweg , auk etwa 125 .41 je 1000
Kilogramm lauteten . Dabei kamen oft auch Berarbeiterfirmen mit
Angeboten heraus , um ihre Bestände im Interesse größerer geldlicher
Liquidität zu reduzieren . Bei der Neuregelung der Lagerpreise hat
die Süddeutsche Eisenzentrale ihre Sätze , w '

e folgt , festgelegt : für
Stab - be^w . Formeisen ab Mannheim und Rbeinpfalz auf 15 .20
bech . 17 .90 <il . ab Karlsruh ? auf 18 .70 bezh . 18 .40 .« . ab Stuttgart auf
19 .40 bezw . 19 . 10 eU alles für die 100 Kilogramm . Trägereisen ist vom
Baufach nur weniq beansprucht worden , was bei der mehr und mehr
zurückgehenden Tätiakeit im Baufach nicht wundern darf . Es hatten
sich aber auch die Ankorderungen der sonstigen Grassabnehmer von
Forme '

s.en in engen Grenzen beweat . Auch die Anforderungen von
Stabeifen blieben minimal . Im Blechaelchäkt dominierte der Kle n̂ -
mengenbezug . Für Grobbleche war wenig Absatz zu finden , eher für
Mittel - und Feinbleche , obne dah sedocb auch in diesen Sorten ein
annebmbarer Verkau ? mSaltch gewesen wäre . Die Lagerverkaufspreise
bezifferten sich ab Mannheim und Rhe ' npkalz für Grobbleche aus
22.00 , U . für Mittelbleche auf 22 .90 «<£, für Feinbleche von 1—3 mm
auf 24 .20 U und für desal . unter 1 mm auf 25 .20 M für die 100 Kilo¬
gramm . Die Verbältnisse am Markt kür Schratt haben sich immer
noch nicht bessern können , soweit der Ablak in Frage kommt ! Hinsicht-
lich der Preise hat sich ^ogar eine weitere Abwärtsbeweaunq vollzoaen ,
obwobl dieke vorher schon einen " naewöbnl ' chen Tiefstand aufwiesen
Di « als erreichbar bezeichneten Vreise beziffern sich auf etwa 44 <t
kür Kernschrott , auf etwa 40—40 % , ju für Stahlschrott , auf etwa 38
bis 37Vt ,m n ! r Drebkväne für den Martinofen , auf etwa 34 —35 ,M.
für f ) nchnfenrfüne für die 100 Kilogramm , frei Waagon rbeinisch -
westkäli ^che Emvfanaswerke . Demnächst lall in Frankfurt a . M eine
Verkaussaeselllchakt der süddeutschen Schrotibändler nach dem Muster
der In Berlin bestebenden Schrottverkans « G .m .b .H . err

' chtet werden .
Giistbruck> war etwas mehr begehrt als Schrott, ' dessen Preise waren
aber auch aedrvckt . - ~ " .

Der Stand der HaDdelsvertrags -
vemaoiiQtigeo .

Die besten Fortschritte haben in der letzten Zeit die deutsch «
italienischen vandelsvertragsoeryandlungen gemacht . Es tjt
oamit zu rechnen , dag wahr >chet >ilich noch im Mouat Oktober Dei
Entwurf eines 0eut >ai- itallcnijchen Handelsoertrages unterzeichnet
wird . Die deutsche Regierung jcheint den italicnijajcn Forderungen
auf Zulassung von italienl >chen landwirtjchaftlichen Erzeugniijen in
Deuilchland entgegengetommen zu >ein , wahrend Italien anschet-
nend >eine weiigehenoen Äiun >che auf «schütz der italienischen Inou «
ftrie zuruckgestettt hat . Der Vertrag beruht auf der Grundlage der
Meistveguiistigung ! Deutschland wiro vermutlich die Satze des
nimaltarifs zugeoilllgt erhalten ; für einige Positionen sollen noch
Ermäggungeu gewährt werdeii .

Die Schwierigkeiten bei den Verhandlnngen mit Spa »
nien sind so grog , dah bis zu ihrer Behebung wahrscheinlich no«
einige Zeit vergehen wird . Es wird mit dem Eintritt eines Vertrags »

losen Zustandes nach Ablauf des jetzigen Abkommens (d. h. von
Mitte aüttober ab ) zu rechnen sein , worei allerdings wa ^ icheinuw
von beiden Seiten auf Kampfmatznahmen verzichtet werden dürfte .

Deutschland ist bestrebt , für die Aussuhr von Wein . Südfrüchte »

usw . von Spanien nach Deutschland nicht mehr die bisherigen Zug ?-'

ständnisse zu gewähren , während in Spanien die Agitation gegen die

Zulassung deutscher Industriewaren sehr stark ist. .
Mit Polen stehen die Verhandlungen noch tmmer sehr schlecht ,

la besteht keine Aussicht dafür , dah der deutsch- polnische Zollkrieg
bald behoben wird ' Vorbesprechungen haben zu einer Wiederaus -

nähme regelrechter Verhandlungen bisher noch nicht geführt .
Die deutsch - französischen Verhandlungen sollen

demnächst wieder ofsiziel » aufgenommen werden . Sie werden > >

zunächst aus ein Provisorium beziehen , für das als letzter Termu
der 1 . Mai 1920 genannt wird . Für die Laufzeit dieses Provisor
ums wird Deutschtand den Franzosen die Meistbegünstigung ni « »

gewähren . Daneoen werden vermutlich die eigentlichen Handel * '

vertragsverhandlungen weiter gehen , bei denen Deutschland setn
Wünsche und Forderugen genau formuliert vorlegen wird . Diel
erstrecken sich darauf , dah Deutschland für besonders wichtige Epoll -

waren (Maschinen , Chemikalien usw . ) den französischen Ilinima »

tarif fordert und für andere Artikel ermäßigte Sätze verlangt . .
Mit England sollen in den nächsten Wochen wegen e,mg «

mehr nebensachlicher Fragen Verhandlungen angeknüpft werden .

Da über die grundsätzlichen Fragen bereits etne ziemlich weitg
hende Einigung besteht , werden größere Schwierigketten bei den
neuen Verhandlungen vermutlich nicht auftauchen .

Mit d - n Niederlanden und der Schweiz stehen ebenfalt »

neue Verhandlungen bevor . Bei den Niederlanden handelt es 'm

ror allem um die Erreichung von Vertragszollsatzen für Erzeug » '

des Gartenbaues sowie für Gemüse und Obst . 23et der Schwerz 1P
len die Hauptrolle Fragen der Viehzucht , sowie die Gestaltung :
Tarife für Milch . Butter und Käse ; Deutschland legt großen
darauf , bei diesen Verhandlungen eine Verringerung des von oe»

Schweiz festgesetzten Kartoffelzolls zu erreichen der zur Zeit eine «'

rentablen Absatz deutscher Kartoffeln nach der Schweiz fast unmog

lich macht .
^ ^ ^ ^ ^ e Vertrag regelt nach . .allgemeinen

Richtlinien die Fragen grundsätzlicher snamentli » , uM,schersi * *

im Wirtschaft ?- und Handelsverkehr zwischen Rußland und Deutsm
land . Der Vertrag scheint für uns nicht sehr Zunst^ zu sem .
verlautet jedenfalls , daß die Vertretungen der deutschen Wtrtscha^
nur aus politischen Erwägungen dem Vertrag glauben zustimi
zu sollen .

Vom deutschen Weinmarkt .
r . In den meisten deutschen Weinbaugebieten ist die Weinlese ^

Gange . Nur Nheingau , Mosel , Saar und Auwer schieben diese

noch ziemlich hinaus , was bei dem derzeitigen tagsüber war
Wetter für die Ausreifung und die Qualltat des Behanges von gr -V

tem Vorteil sein dürfte . Diese Gebiete mit vielem spatreisenden ^
linasatze beginnen auch sonst kaum vor Ende Oktober mit der

°
Jn Rheinhesl ? n sind die Weihtrauben in den E ° r . en « A

bergen längs des Rheins bereits gelesen , wo ziemlich ein halber He

eingetan wurde . Sonst wird , wo rechtzeitig gegen den Arm
ana

kämpft wurde , bis zu einem Dreiviertel - und balben Herbst g ^
cn ^

Die Mostgewichte wiesen von 75— 55 Grad nach Oechsle auf .̂ w

sich aber bei dem guten Wetter bezügl . der hoch hangenden -^
auv

wesentlich erhöben . Das Verkaufsgeschäft ist noch nicht recht ^
Gange . Bezahlt wurden in Osthofen für Naturmoste bts 3" t f
die 1200 Liter . Dienheim erzielte für Weihtrauben von 23—-.5 Zh» .
aus lief , und Höhenlagen , für bessere Lagen bis zu 29 Mark die
Liter MaKfo . Eunt ,̂ rsblu ^ und Ilm " ebuna notierten von 1ö >

Mail die Eiche (56 Liter ) . Schwabenheim ° " d Winternheim erion

für den Zentner Trauben von 13 - 1 «! Mark , Bubenheim und Eng ^

stadt 13 Mark , Jugenheim 12 — 14 Mark . ^
An der Nahe ist die Portugieserle e ziemlich beendet .

Moste wogen von 50—70 Grad bei normaler Saure Die Quai ^
bewegt sich zwischen gering bis mittel , ^ er Weihherbst wird
^ " ^

Im ^ he ? ngau wird Ahmannshausen mit der Klebrotlese
diesen Tagen beginnen : der Behang befriedigt . , flrt

der Rheinpfalz ist die Weihlese beendet . ^
Sie ergab

dem
^
oberen Gebirge ein Sechstel bis ein Viertel Herbst , selten V ^

an der Mittelhaari >t ein Drittel bis ein Halb Herbst , letzteren >co

nur hie und da und am unteren Gebirge durchschnittlich einen yai »

ücrbil , hie und da mehr . Die Mostgewichte schwankten zw' im

5
'
5—95 Grad . Einige Grohgüter der Mittelhaardt , welche setzt

herbsten , werden natürlich noch höhere Gewichte erzielen .
taufsgeschäft in Weihmosten war bisher schleppend .

An der Oberhaardt wurden 14- 17 Mark und an der Unt

Haardt 18—20 Mark die 40 Liter Trebermaische erlost . An .
Mittelhaardt wurde wenig freihändig verkauft . ^>n B - o .

ist die Weinernte in einer Reihe von Bezirken schon zu Ende ^
Kaiserstuhl und unterer Breisgau ernteten einen Drittel bis
das obere Markgräflerland einen mähigen Ertrag . Buggingenn
nur ein geringes Mengeergebnis , auf ein Ar 5—10 Liter Sege"

^ . . »e
malerweise M Liter auf dieie Fläche . Verkauft wurden hier
zu 85 Mar ? ie Ohm (150 Liter ) , Mahlberg erloste bis zu 60
Weingarten bei Durlach zwischen 50 und 75 Mark die gleiche M

Im allgemeinen hat sich noch keine rechte Nachfrage entwickeu . '.^
Franken ist die Portugie

' erlese im Gange durchschnittlich wui ^ .
70 Grad notiert . Die Weihlese wird noch aufgeschoben.
temberg haben auch schon eine Reihe von Reborten mit der -j{
eingesetzt . Im Geschäfte mit älteren Weinen ist zur Zeit etwas
eingetreten . „ , . , . , . qn/iW

Der Meersburger Rot «. In Meersburg wird in dieser
mit dem herbst begonnen werden . Die letzten sonnigen Tage n ,
sehr zur Äeife beigetragen . In den höheren Lagen .stehen die
den ganz vorzüglich , nur dürfte der Behang reichlicher Ktn . j,ft
Immenstaad begann eine Vorlese für rote Trauben , der Wc >
beginnt erst in der nämsten Woche. Auch hier sind die Trauv
ausgereift und zejund , aber der Behang gering .

Bor Abschluß eines Gesamtkartells der tschechischen Tas -lg^
induftri «. Wie Loko-Preß erfährt , fanden d' eser Tage die letz cn ^
ratungen zwischen den Mitgliedern des „Fenestra - Kartells

„Vitrea " -Gruppe statt . In den Verhandlungen soll eine vou >

Einigung wegen Erneuerung des ganzen Kartells zustandegct ^
^

sein . Die Durchführung der Erneuerung wird noch im ». aus
Monats erwartet . ^ . iknn' s^

Die tschechische Kriegsschuld an Amerika . Das <<
Schatzamt teilt "mit . dak die tschechische Kriegsschuld nachl tun

Verhandlung auf 115 Mill . Dollar festgescht worden ist. D '.e
slowakei bat sich verpflichtet , in den nächsten achtzehn fahren t > . rt«
S Mill . Dollar zu zahlen , und den Rest in den folgendent 44

abzutragen . Di « Vereinigten Staaten hatten ursprünglich 1»

Dollar gefordert .
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Orahtmeldungen .
Berlin , 13 . Oktober .

Herabsetzung des Diskontsatzes der Eolddiskontbanl auf K Prozent .
de» hautet , wird mit Wirkung ab 14 . Oktober der Diskontsatz
ij ? « olddiskontbank von 7 auf K Prozent herabgesetzt . Wie wir
lebu!" sichren , kommt nach Ansicht maggebender Stellen eine Herab -

»ung bes Reichsbankdiskontsatzes zunächst nicht in Frage .
Berlin . 13. Oktober .

3m Unterzeichnung des deutsch-russischen Handelsvertrages .
erfnrü»

ie erfahren , beabsichtigt Sowjetruhland nach der gestern
[onh „ r " Verzeichnung des deutsch - russischen Handelsvertrages be -

itialiv
* i° lfl«nbc Waren zu kaufen : 1 . Faber Bleistifte . 2 . Strumpf -

be« T\
n* 3: Akkumulatoren mit Lampen für die Kohlengruben

200 „ .^ teoiers , 4. Maschinen für die Leningrader Farbindustrie , 5.
k M ! ? ^ >che Motoren sür die Hausindustrie Nordwestrußlands und
1 für die Leningrader Lederindustrie . In der Zeit vom
De» «» , 5 bis 30. September 1926 sollen also insgesamt in
lor « »? ^ ° ufe im Umfange von etwa t Milliarde Reichsmark
tarnt! «-!*®? werden . Unter Umständen soll im Rahmen der ge-

^ ^ fe Frankreich eine ganz besondere Berücksichtigung er -

Freiburg , 13. Oktober ,

»i» c,
" ** * Mutigen Generalversammlung der neuen Papierspulen .

. V^ vAsensabrik A .- E . i» Freiburg , wurde die vor einem Jahr vor -

neri Erhöhung des Grundkapitals um 14 VW Nkark zurück-
^ "" uen . Außerdem wurden die neuen Aufsichtsratsmitgliedor

chmals bekannt gegeben .
». Stuttgart . II . Oktober -

für vT1 Schwaben Vorlag A^ E . in Stuttgart beschlos, der
4 . November einzuberufenden CV . die Verteilung einer

v 'dende von 1Z Prozent vorzuschlagen .
München , l3 . Okt .

di ^ B . der Hoheitlicher Seifenfabrik in Augsburg genehmigt
ftr die mit einem Verlust von 66 947 RM . ab
ff ' WBt . Beschlossen wurde , die Reserve von 42 00 » SSi , für de >

zu verwenden und 24 937 RM . vorzutragen .
5{e . ®® . der Lederfabrik 9)1. Bertram 91 .(6. in Augsburg , deren

im Besitz der Hohenlohe A .G . ist. genehmigte die Rogularien ,
^ ch der Verlust fiir 1924 mit 69 496 RM - vorgetragen wird .

(6r ■ - Petueliche Terraingesellschast München - Riesenseld A.lS
ttb k

^as Geschäftsjahr 1924/25 mit einem Verlust von 30 0r>9 RM .
in ber &au P ^ a (̂ c auf die große Steuerlast zurückgciführt

. ^ vber das Vermögen der Frankenwerk Kolmbach A.G . in Kulm
tJ5 ie im Jahre 1920 gegründet wurde ist das Konkurrenzverfahren

ifiiüt worden .
Düsseldorf . 13 . Oft .

Die Chemisch« Fabrik für Hüttenprodutte A . -G . In Düsseldors
Serf 19 "4 ^ ine Dividende verteilen . Ein nicht nennenswerter

" Ust auf neue Rechnung vornetragsn werden .
g,. , ^ ie Max Baermann Kupfev - und Mejsingwerke A.E . in Köln ,
j e erhebliche Engagements mit Berliner Firmen laufen hat ,
tJ *' Wj genötigt , Eeschäftsaufsicht zu beantragen . Auch eine Frank -

Finna soll wit der Gesellschaft größere Abschlüge getätigt
R- Das Werk selbst , welches allerdings nickt allzu bedeutend

fe Ml ! be chäftigt doch hat die Geschäftslage des Mefsinggs -
Schwierigkeiten verursacht . Es erscheint fm ^lich. ob die Ak -

lei ^ aP die Passiven heranreichen . Wie wir von Verwaltungs -

Rift«
* erfahren , ist der Status der Gesellschaft so, daß zikr Zeit aus

^ >>sreiche Verhandlungen über Gewährung eines Kredits von dritter
»> l, e mit dem Unternehmen schweben. Beim Zustandekommen dieser
„H^ tunßet , ist mit einer vollen Befriedigung der Gläubiger und

veränderter Weiterführung des Betriebes zu rechnen .
b fcte Phönix A .- E . für Bergbau und Hüttenbetrieb in Dussel »
Xbl *eiI* ZU den allmonatlichen Meldungen über Stillegungen im
» Mas - und Blechwalzwerk Hoerde mit , daß jeden Monat diese
Es,. 'Ungen für einige Tage regelmäßig stillgelegt werden . Der
»m ?- hierfür liege neben den allgemeinen schlechten Wirtschafts -

^ Mltnissen auch in der Notwendigkeit . Ausbesserungsarbeiten in
^ erke , vorzunehmen .

Rheinmetallwaren - und Maschinenfabrik A .-G. in Diissel-
htl °ürfte für das Geschäftsjahr 1924/25, wie wir hören , von der
oj Un9 einer Dividende absehen . Der Beschäftigungsgrad sei
z^ 'lblicklich in einigen Abteilungen befriedigend , in anderen da -

g?n unzureichend . Das Auslandsgeschäft liege sehr darnieder .
Duisburg . 13 . Oktober .

Die Deutsche Maschinenfabrik A .-E . in Duisburg macht darauf
^ , .? erksam. daß die Meldung über Auftragserteilung für das
Ii- ^ werk Rummelsburg im Betrag von ca . 1 Million Mark anIi,

verfrüht ist , obwohl die Aussichten für die Erteilung dieses
Wti ®es günstig sind . Der Geschäftsgang der Demag ist den
fiÜnf!^en Verhältnissen gemäß befriedigend , kann aber nicht als

bezeichnet werden .
Egen . 13 . Okt .

^ SBte wir von Derwaltungsseite der Friedrich Krupp A .-E .
® iien erfahren , sind die Meldungen über einen Ab-

" 'oFrfc-
bet ^ ' tma Krupp mit Rußland zwecks Lieferung von Land -

«*
'
. sn verfrüht . Das Projekt erreicht außerdem nicht die ange¬
be Hi,hx von 11 Millionen RM .

Dortmund , 13. Oktober .
-U^ Zegen anders lautenden Pressemeldungen teilt die Verwal -
^«n ? er Harpener Bergbau A . -G . in Dortmund uns mit , daß sie
^ Wiffc allgemeinen Wirtschaftslage ebenso betroffen wird wie
bej !?>e Unternehmungen . Nachdem das bekannte Abbauprogramm
bin Harpen seit einiger Zeit beendet ist, konnte man bisher aller -

" eue Einschränkungen und Betriebsstillegungen aus -
. Diese Hoffnung besteht auch für die Zukunft , falls sich die

fcie sp
n >ffe nicht besonders verschlechtern . Es entspricht also , wie

^ i . Haltung feststellt , keineswegs den Tatsachen , daß in letzter
1,ciic n? ln unangemessener Nutzen erzielt wurde , da der kaum nen -

^ e Gewinn gerade die hohen Unkosten und öffentlichen
deckt. .Die Finanzlage der Gesellschaft ist befriedigend .

Berlin . 13. Okt .
der Kurssteigerung , welche die Aktien der Deutschen

s,h
1 in den letzten Tagen an der Berliner Börse er»

^ . " konnten , wird mitgeteilt , daß die Verwaltung der Steigerung
""h V tlllfte* und die Bewegung hauptsächlich auf Materialmangel
6pj)q

^ pekulationseinflüsse zursicksühre. In Ergänzung hierzu trird
bct daß die Käufe eventuell mit der geordneten Liquidation
putschen Werke zusammenzubringen seien , und daß die hieraus
tkg Elende Quote Uder dem nach dem Börsenkurs errechneten Ve-

' ' egen dllifte .
'"' fer

"C bQS ..Berliner Tageblatt " erfährt , ist bei der Er »
Ue[tt

( Mechanischen Schuhfabrik A .-E . in Erfurt für das ab -
«l» ^ " e GeZchäitsjahr mit der Ausschüttung einer Dividende nicht
I»st

^ nen - Die Verwaltung konnte einen nicht unerheblichen Ver -
Eü^pj

ln den ersten Monaten des abgelaufenen Jahres durch ein
Ergebnis in den Monaten März bis Juni ausgleichen , so

daß die Möglichkeit besteht , daß das Geschäftsjahr ohne Verlust ab »
schließen wird . Auch die Monate Juli bis September des neuen
Geschäftsjahres haben einen zufriedenstellender «! Verlauf genommen .

Die Telos Berkehrs -Seielljchaft m. b. H . in Berlin ist bekannt¬
lich durch die Vorgänge bei Etinnes in Mitleidenschaft gezogen uiÄ>
dadurch in Schwierigkeiten geraten . Eine gestern stat-tg ^ uiroeue Glau -
bigerversaimnlung hat sich lt . DHD . einstimmig dafür ausgesprochen ,
die ruh . ge Abwicklung der eingeleiteten Liquidation durch Gewäh¬
rung eines Ätoratoriums bis zum 15- Januar 1926 zu unterstützen .
Die Ge,elljchaft ist bekanntlich ebenjo wie die Aga uiid die frühereu
zum alten Stinnes Konzern gehörenden Gesellschaften an Dr . Ed -
Mund Stinnes übergegangen . Wie wir erfahren , wird der Status
der Aga voraussichtlich noch in dieser Woche bekannt gegeben .

35vr „Vossischen Zeitung " wird aus Barmen mitgeteilt , daß
zwischen der Vereinigten Textilindustrie Mann u. Reichard A.G.
in Barmen , die zum Jnteressenkreise des Geh . - Rat Kölner gechörr
und der Textil ^Jndujtrte A.G . ( Tiag > ebenfalls in Barmen eine
Jnteressengemeinlchast abgeschlossen worden ist . Der Zweck der Ver -
einbarung ist , den Betrieb beider Gesellschaften rationell durchzu -
führen . Die wirtschaftlichen und finanziellen Voraussetzungen für
die Zusammenarbeit sind günstig . Gemeinsame Rohstassver,orgung
und Ersparnis von Vertriebsjpesen sind die Hauptgründe der Bil -
dung der Interessengemeinschaft . Die Gleichartigkeit der H,tupt -
sabrikationszweige ermöglicht ohne weiteres eine einheitliche Orga -
nisation der Erzeugung und des Verkaufs . Generaldirektor Zimmer -
mann trat in den AR . der Vereinigten Textil -Werke A .G . ein . Geh .»
Rat Kölner in den AR . der Tiag .

üanken und Geldwesen .
Ueberrafchend > Wendung in »er Angelegenheit der Zentral -

Boden -Bank - In der Angelegenheit der Zentral - Bodenbank ist ein «
überraschende Wendung eingetreten ^ Am Montag traf der geichästs »
führende Verwaltungsrat der „ Banque Prive " in Paris . Ehevilly in
Wlen ein ^ um sich persönlich über die Aktivität und den Umfang der
Geschäfte der Zentral -Bodenbank zu informieren . Zu der Beinque
Prive gehört auch ^as befcinnle Banthaus Bauer -Marjchal u . Co .,
das Eaillaux nahesteht und das eine bedeutende Rolle in der Finanz -
welt spielt . Der Derwaltungsrat Ehevilly wird mit dem Minister
•des Aeußeven Malaja und mit dem Finanzminister Dr . Mrend in
BeMndu >ng treten . Die bisherigen Verhandlungen mit der Kom -
raßbank sind deshalb gescheitert , weil die Nationalbant und der
Bankenverband di^ erforderlichen Kreditgewährungen ablehntem .

Börsensperre in Konstantinopel . Um dem Treiben der Börsen -
spekulanten Einhalt zu tun , ließ die Angoraregierung die Valuten -
börsen für acht Tage schließen und verbot sämtlichen Banken ebenso
lange jeglichen Ein - und Verkauf von Geldern . Der außerhalb der
Börse und Banken getriebene Unfug wird seitens der Regierung
strengstens geahndet .

Die Septcmberübersichten der zehn englischen Clearingbanken .
Die ^wöchenilichen Veröffentlichungen der zelhn Clearingbanken weisen
im September ds . Js . eine bedeutende Zunahme der Wechselbestände ,
hauptsächlich auf Kosten der Kassenbestände auf . Die Deposiie -n sind
seit August um Pfund 1 805 000 gewach .cn . Da der Londoner Geld -
markt in letzter Zeit reichlich flüssig war . erfuhr der Posten „tag -
liches Geld " einen Abschlag um nahezu 6 Millionen Pfund , während
sich die gesamten Kassenbestände um etwa 8 .8 Mill . Pfund vermin -
derten sodaß die Kassenbestände nunmehr 21 .6 Prozent der Depositen -
einladen ausmachen . Der Gesamtbetrag der „Beteiligungen " um
1,2 Mill . Pfund und der „ausgeliehenen Gelder " um 4,9 Mill . Pfund
geringer als im Vormonat . Durch das Anwachsen ves Wechsel-
Portefeuilles um 16 .6 Mill . Pfund steigt das Verhältnis der Wechsel
zu den Depositen von 13 .7 auf 14 .7 Prozent . Die Akzepte erfuhren
eine geringe Vermehrung um 9 .6 Mill . Pfund . — Die Uebersicht der
zehn Clearingbanken ( in Tausenden ) erqibt folgendes Bild :

Dez. 1?24 Äug . 1925 S ipt. 1925
Pfund Pfund Pfund

Depositen 16W 607 1 648 772 1650 577
Kasse 208 970 196 195 194 897
Täal . Geld 117 421 120 823 114 898
Ges. Kassenbcst . 381 559 364 860 356 037
Wechsel 237 269 226 267 242 873
Beteiligungen 320 592 272 546 271830
Kreditoren 827 707 855 685 850 823
Akzepte 109 867 85 001 85 662

Ein Vergleich mit den Dezemberziffern ergibt eine Verminderung
fast aller Posten , nur die Kreditoren sind um Pfund 23.116 Mill .
gestiegen . Die Abnahme des Wechselbestand ^s im August gegen -
über Dezember 1924 um Pfund 11 Mill . hat sich in eine Zunahme
von 5 6 Mill . Pfund im September gewandelt . Depositen sind um
46 Mill . Pfund gesunken und ebenfalls weisen die Kassenbestände
eine Abnahme von 25 5 Mill . Pfund auf . Die Beteiligungen sind
im September 1925 um Pfund 49,2 Mill . und Akzepte um Pfund
24 .2 Mill . geringer als im Dezember des Vorjahres .

Reichsbank -Ausweis vom 10. Oktobet
Aktiva . (In 1000 R.-M .)

vocti nicht begebene Kelchs -
b*nkanfceile

Goldbestand (Barrengold ) • -
and zwar :

Gtaldkasaenbestand . . . . . .
3o1ddepot (nnbelastet bei aus¬

länd . Zentral -Notenbanken ) •
Bestand an deckangsfähigen

Devisen
tieetand an sonstigen Wechseln

nnd Sohecks
tiestand an dtsch .Scheideniiinz
Re»tar 'l an Noten and . Banken
Besta 11an Lombard - Forderung .
Bestand an Effekten
Bestand an sonstigen Aktives

Passiva
Grundkapital

a) begeben . . . .
b) noch nicht begeben

Reservefonds
a) gesxtzi . Reservefond . .
0) Üpez.- Res.- Fondsfürkilnft .

Divid .-Zahluug .
0) sonst Rücklagen . .

Betrae der umlaufenden Noten
Sonst tagl tun . Verbindlichk
An ein « Kündigungsfrist geb

Verbindlichkeiten » -
Darlehen Uni der Rentenbank
■ionstige Passiven

erbindlichkeiteu aus veiter
begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln . • • • • •

7. September

177 212 onveräri 'l .
1 144 046 + 5 685

1045 426 +

98620 +

851 803 -

170151 « -
l>6 5g» +
19 22» +
14 1"2 -

201 ■811 +
581639 +

48

5612

5 655

64 464
HU

7549
18854

4rt
61 088

122788 unveränd .
177 212 unvurand

25 403 unveränd .
88 404 unverflnd .

127 000 unveiämi .■2 55» i8 ( - «5 276
7U17i !> + 744

460384 + 19981

448889 - 41500

10. Okfobef

177 212 nnveränri .
1 ) 74 661 — 48

1080110 +
94551 -

4021

4011

821886 + 2468

1638 016 -
6 . H49 —
28 löO +
1372 ' —

207 1 6 +
1 +555 408

812S8
17 *

10831
42 702
4 849

95 406

122 789 unverSna
177212 unreränd

25 403 unveränd

83 404 unveränd
127 llOO unveränd

2 «07784 - 41851
64üUdö + 24 ULI

485322 + 082»

542035 + . 0500

Der Ausweis der Reichsbank vom 7. Oktober 1925 zeigt die in
der ersten Akonatswoche übliche Entlastung des Status .
Der Wechselbestand hat sich um 81 .3 aus 1636 Mill . vermindert , wo¬
von 70.8 Mill . auf die Rückzahlung von Krediten durch private
Stellen und 19.5 Mill . aus die Abgabe von Rediskonten entfallen .
Der Lombardbestand ging um 42 .7 auf 13 .7 Mill . , die gesamte Anlage
m Wechseln , Lombards und Effekten um 119.1 auf 1856 .8 Mill .
RM . zurück.

An Reichsbanknoten find 41 .3, an Rentenbankfcheinen
89 .5 Mill . in die Kassen der Bank zurückgeflossen , so daß der Bank -

Notenumlauf sich auf 2 697 .8 Mill . , der Umlauf an Rentenbank ,

scheinen — unter Berücksichtigung von 15 Mill . , die zur Vernichtung
aus dem Verkehr gezogen wurden , auf 1699 .4 Mill . vermindert
hat .

Di « fremden Gelder zeigen eine Erhöhung um 24 .9 auf
645.1 Mill . RM .

Der Bestand an Gold und deckungsfähigen Devisen »er»

mehrte sich um 2 .4 auf 1496 Mill . RM ., und zwar ist der Bestand
an deckungsfähigen Devisen um 2 .5 Mill . angewachsen , während de«
Goldbestand annähernd unverändert geblieben ist .

Die Deckung der umlaufenden Roten durch Gold und deckungs-

sähige Devisen beträgt 57 .4 Prozent sgegen 56.4 Prozent in der Vor »

woche) . die Deckung durch Geld allein 45 Prozent (gegenüber 44 .3

Prozent in der Vorwoche ) .

Industrie und Handel .
Kiehl und San, , A . G . Heidelberg . Die »GV . unter Borsitz de,

Fabrikanten Höchst genehmigte die Regnlaricn . Vorstand und Aus »
sickitsrat wird Entlastung erteilt . Der bisherige Aufsichtsrat wird
wiedergewählt , anstelle des ausgeschiedenen Direktors Herting wird
Rechtsanwalt Schlipphacke - Köln gewählt . Zur Sicherheit «ine *
Bürgschaft wird die Bestellung einer Grundschuld beschlossen. Di «
Aussichten für das künftige Geschäftsjahr werden als günstig be»
zeichnet , obwohl auch infolge des früh eintretenden Winters di <
gegenwärtige Lage etwas gespannt ist.
, G . Wohlmuth u . Co . A.G ., Furtwangen . Das abgelaufene De»
ichäftsjcchr warf einen Ueberschust ab . der die Ausschüttung eine »
Dividende von etwa 5 Prozent gestatten Mir de. Ein Beschluß ' über
die Gewinnverteilung liegt aber , wie wir der „F . 3 *Ü>

" entnehmen ,
noch nicht vor .

Maschinensabrik Moenas N >G.. ^ rank -arl ct. M . In einer
Sitzung des Aussichterats erstattete der Vorstand Bericht über den
Verlauf der ersten dreiviertel Fakire des Geschäftsjahres 1925. Mit »
geteilt wurde , das; der Umsatz gegenüber Sem Vorjahr : etwas ge«
stiegen ist und die Höhe der Boririegszsit erreicht hat . Der Auf ,
tragsbestand sei gut und beweqe sich gleichfalls auf der Höhe^

Sc«
Vorkriegszeit , doch leide die Gesell '

cha ' t ebenso wie andere Industrie «
Unternehmungen unter du » gedruckten Preisen und der Hohz de>
Unkosten .

Wiesbadener Wollwarenfabrik A . °E .. Wiesbaden . Die Gefell »
schaft beruft auf Ende Oktober eine 0. HV ^ in der der Abschluß für
1924 vorgelegt werden soll. Ferner wird die Veschluhfafsuug über

2 : 1 oder von 19 : 1 unter gleichzeitiger Erhöhung des Nennwerts
der Aktie auf 199 RM . zur Beseitigung der Unterbilanz , Erhöhung
des Grundkapitals um bis zu 59 999 RM . durch Ausgabe von 590
Stamm - oder Vorzugsaktien zu je 199 RM . und schließlich die Auf »
lösung der Gesellschaft .
Die Jahresversammlung der deutschen chemischen

Industrie .
Deutschen
e Jahres »

„ v . vt , ,8v . .. chemischen Indu¬
strie , des „Vereins zur Wahrung der Interessen der chemischen In »
dustrte Deutschlands statt . Der Erste Vorsitzende des Vereins , Geh .
Hofrat Dr . Aufschläger - Hamburg , begrüßte die in stattlicher
Zahl erschienenen Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden , der
chemischen Wissenschaft und befreundeter Verbände , die als Ehren »
gaste an der Tagung teilnahmen , sowie die Mitglieder des Vereins ,
die aus allen Teilen des Reiches zur Jahresversammlung erschienen
waren . Der Vorsitzende wies darauf hin , daß der Arbeitsausschuß
des Pereins in diesem Jahr von der bisherigen Gepflogenheit , di«
Jahresversammlung mit gesellschaftlichen Veranstaltungen zu ver »
binden , abgesehen und sich auf eine einfache geschäftliche Tagung be»
schränkt habe . „Die wirtschaftliche Lage ist" , so führte Geheimrat— gewordin , nicht' " che

Vit Villi HH))» III\ M>* II » , . .n . »^ eH
können . Es ist daher heute keine Zeit , um Feste zu feiern ; nur an -
gespannteste Arbeit kann uns aus der schweren Krjfe , in der wir uns
gegenwärtta befinden , wieder herausbringen . Man hat für diese
Krise die Bezeichnung „Sanierungskrise " geprägt , im Gegensatz zu
der „Währungskrise " und „Stabilisierungskrise " . Die Zeiten der
Währungszerruttung und des Wiederaufbaues der Währung liegen
glücklicherweise hinter un » . Hoffentlich gehen wir jetzt wirklich der
Sanierung entgegen - Dazu bedürfen wir auch der Mitarbeit der
Wissenschast , die in diesem Hause eine besondere intensive Pflege -
stätte hat . Sie ist die zuverlässigste Freundin unserer Industrie von

z es hoffentlich auch in aller Zukunft bleiben ,
mit der deutschen chemischen Wissen -
ihren glänzenden Ausstieg der Bor -

. . . . t _ Zusammenarbeiten kann uns wieder aus
der

"
Tiefe

'
herausfubren , in die uns die Kriegs - und Nachkriegszeit

hinabgeworfen hat .^ . ^ ^
Als Vertreter des am Erscheinen verhinderten Reichswirtschafts .

Ministers und zugleich im Namen der Reichs- und Staatsbehörden
begrüßte Ministerialdirektor Dr . Posse vom Reichswirtschafts .
Ministerium die Versammlung . Er wies auf die engen und vertrau -
ensvollen Beziehungen hin . die besonders in der gegenwärtigen
Zeit , wo Las Deutsche Reich mit einer großen Zahl von Landern

Aufschläger aus , von Monat zu Monat schwieriger geworden , n
nur für die deutsche Gesamtwirtschast . sondern auch für die ckiemi
Industrie , die sich dem allgemeinen Niedergange nicht hat entziel

• »+ hmWrt Or»44 tu« an « tl * l

jeher gewesen und wird . .
Dem engen Zusammenarbeiten mit
schaft verdankt unsere Industrie ihr
kriegszeit ; nur dieses enge Zusamm

neue Handelsverträge abschließen mutz, zwischen seiner Behörde und
der chemischen Industrie lestehen . Ohne weitgehende Mitarbeit des
Vereins z . B . an den Verarbeiten für die Zolltarifrevision und den
Abschluß von Handelsverträgen wäre es nicht möglich , den wtrr -

aftlichen "Jnteresien der chemischen Industrie , die unter den beut -

. . ,en Aussührungsindustrien einen hervorragenden Platz einnimmt ,
zerecht zu werden . ^ „ . , . _ ^

Heber ..wirtschaftspolitische Tagesfragen " sprach der Geschäfts «

führende Vorsitzende des Vereins . Kommerzienrat Dr . Frank . Seme
Darlegungen , in denen er u . a . die Zolltarifreform , die schwebenden
Handelsvertragsverhandlongen im Hinblick auf unfern Außenhandel
und die Lohnfrage berührte , ließen die schweren Sorgen erkennen , mit
denen man in der chemischen Industrie der weiteren Entwicklung uns«»
rer Wirtschaftslage entgegensieht .

Das Präsidialmitglied des Reichsverbandes der Deutschen I «'

dustrie , M ü l l e r -Oerlingbaufen . zugleich Vorsitzender der Fachgrupp «

Textil - Jndustrie im Reichsverband , hielt einen Vortrag über dt«
Frage „Welche Aufgaben und Möglichkeiten erwachsen der chemischen
Industrie aus einer Weltirot an Teztilstoffen "

. Ausgehend von der
Tatfache , daß unsere deutsche Textilindustrie ganz überwiegend auf
ausländische Roh,toffe angewiesen ist . legte er die große Bedeutung
dar , die eine gesteigerte Kultur und eine Veredelung der heimischen
Spinnfasern , insbesondere der hochwertigen Leinenfasern , für un -

sere gesamte Wirtschaft haben würde , wenn es durch geeignete chemische
Verfahren gelänge , den Faserertraa der Pflanzen zu erhöhen und de«
sich bei der Verarbeitung ergebenden hohen Prozentsatz von Abfall »

stoffen in Textilfasern umzuwandeln , j,
lieber „Die Sanierungskrise der deutschen Wirtschaft sprach

Wirklicher Legationsrat Dr Bücher . An Hand emes reichen Zah¬
lenmaterials über die Gliederung des deutschen Volkseinkommen «,
die Geldwirtschaft von Reich , Ländern und Gemeinden und die 33 *
lastung der deutschen Wirtschaft entwickelte er die letzten Ursache«
der heutigen , die gesamte Wirtschaft umfassende Krise , deren Beseiti¬
gung nur durch grundlegende Reformen auf verschiedenen wirtschafts
liehen Gebieten möglich erscheine . i

Irdvön Rauch , (jerudiunJPuß, \

OhmjSchlacke , öhnzGru £ .-? \

, Jäte Hdzkraft , ahbcwäLrll ,

Sauber , Lilhallhz &znfir 4
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Zu vermieten

Badische Presse sMoraenausqab « ) Mittwoch, de» 14. Ottober 192».
Gebrauchtes , SltereS. im
Zon gut erhalten ««!

Viano
gegen var zu kaufen ge¬
sucht . Awgev . mit PrctS
unter Nr . 68818 an die
Badüsche Preise .

Fabrikneu « ober gut
erhalten «
Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . O8K14
an die Badische Presse.
8 1' fnut . pemrtit 0 ' tm -
mäntel . S^ameumani « ^
« oltume usw ffV-J177
Hcrrenttr Lll. il ,b Bogel .

Der grosse Erlolg
meines billigen

anfangs d «ver klabr«
lucht v . fteu aiSHau »-
völierin in f,auen -
losem HantliaU . S ' I'«
fllrWäiche erwuuicdt

Änge » u 9ir20 -v9
an die . Bob . Piest «

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach kurier , »ehwerer Krankheit verschied heute Naelit

mein innigstjaliebter Gatte, un -er herzensguter Schwieger-
«ohn , Bruder . Schwager und Vetter

Elswibflftn -Innpefttor .
Kart»ruh», Ragensburg. Heidslberg, Lörrach.

den 12, Oktober 1925,
In tiefer Treuer

Ffira Mfoa Wilhelm, geb. Miller .
Trau«ri«ras : Roonstraße ZS.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19. Oktober ,

naäunlttagsSUhr , von der Prledhofkapetie Karlsruhe aus statt .
Seleldbesurira werden dannend abgelehnt . B9I170

beweist meine enorme Leistungsfähigkeit

Der Verkauf dauert nur noch 4Tage .
Letzter Tag : Samstag , 17 . Okt .

Herrenzimmer
Steilig . schöne Aussah ,
rung , ante Qualitiiten
mit 3titr . Bücherlchrün-
fett »ii öOO. 560 und 850
Mark . MSbelVauS Sei¬
ter . Waldstr. 7. MNS

Matratsc ^ Rost, zus.
auszuarb . 12 M , Thaise
I imune LS zu bcrff.
Ädlerstr. 36 , S. Stock .
Poftt . genügt . 8921159

Flurgarderoben
sehr blll. z. vkf. 20181
Schreinerei, Grenzftr. 6.

Zu verlaulen :
Ein ,weil» li!fr . Bett ,

zwei MoKbaarmatratzen
in. Wollauflaae , 1 Kom¬
mode, 1 Tisch , ein Kii -
chenschrank u . verschied.
Klauvrechtstrafte Nr . 11 ,
t _ Stock . B2113«

Ein gut erhaltenes ,
gebrauchtes

Harmonium
wird zu kaufen gesucht .
Schwester Emma Funk,

DNrrveim,
Kindersolbad » 21155

Paul Burchard
— Facharzt für Chirurgie —

wohnt jetzt Hirschsfraße 146
■ Fernruf 5793 > ■'

Sprtdi stunden täglich ll,4 ~ 5 Uhr .

Samstag keine . « 8854

Von der Reise zurück .
Karl König
■taatl. geprüfter Oentiit

Kalsersfr . 124 b HL Telefon 2451
2IH8S

ych such« bei ea . 25 000
M » aranzahlung

Etagenhaus
mit 5—7 Ztmmerwovn .
im Stock .

Rnaebot « unter Wt.
30197 an die Badische
Presse erbeten.

Bosch *>Auio « Baflerien
ab Fabrik - Lager Karlsruhe , Großladesfatton .

Karrer <& Barth .
AulO'LEcbl und Magnele

Karlsruhe L B. > »—v Philippsfraße 19
Telefon SOOO Telefon 4000

Acker
» « r . Gemark. SttNn -
a \-n . Gew. Offenbardt,
zu verkaufe« . VS114»
Rüppurr , Im Ertin 4S.

Lagerplatz
«ntt GiciSanschlub jn
kaufen gesucht . Angebote
unter Str. 19452 an die
Badisch« Presse.

Mndleder , von S.I5 m an

Planin »
«uterHalteu . zu kalten
gesucht . Auseb . m. Preis
unter Nr . QSSlS an die
Bcdischx Presse

Hobelbank
gut erhalten , tu kaufen
geiucht . Anaevote an :

Franz Weber,
Lulsenstratze 24. 5821139

Registrierkasse
zu kaufen <w Greif n.
Co. AmaUenstr. 25 « .

51 Slionenttt . 51 .
Lve,ialgelch i Sieiieartik .
u Lederwaren V0170

Koch - und
Gasherd

kombiniert, neu. abzu¬
geben, evtl. Teilzahlung .
3t . « nee es . Büro . Äizzz
Guierh . schwarzer verd

verkaust Schwsscrei Ala-
demicfir. 28 . B2U02

« verkaufen. B2I514
leranienstr. V» , Z. <%1. l.

SCHNELLDIENST'
Or Passagiere ani F»a4 «

«ait de» Kampf«»
HOLSATIA und TOLIDO

Kohlen
HAVANA / VERA CRUZ / TAMPICO

PUERTO MEXICO

Vtenflgfldw Blnrl&tuagen «rw KSnajAnA
StialailnncrfluAuc). rweitsr Klaas« (Mittel*
Klasse) und dritter Klasse, froßer Speisesaal

lUutfuJmmec« DajueruItnfflC » 21143

mit Hann zu verkaufen.
Karl Schremppstrafte SS .mir de« Dampfern

QALICIA / RUOIA / TEUTONIA der tüchtig und leibNändta ist. wtrb bei dobew
Lohn >otor » « e uch ». ^ »i,

Gasthaus zur „Goldenen Krone«,
»laial ' uiB ' eü « tfl.

I Männlich I
Led . Kaufmann

mit etwas Einlage fin-
det Dauerv ^lt. b . Kon-
ltanz Angebote unt . Nr .
S ?S05 an die Bad . Pr .

friseurgehUe
Snch« sofort tlichtigsn

iiingcr. Hcrren -Frifeur .
Georg Martin . Herren -
strake 5t». » 21160

| Weiblich ]
Friseuse

perfekt im Onv. u . Frl -
(irren gesucht , ie®t oder
luätet . Taucrsiellung .

G . PetcrS . „
lkarwrabe 72. » 211«

Büalerin
für StKrkwiische gesucht .

Hirschstrafte 77 ,
Mftner . » 21160

TVchtigrS
Alleinmädchen

welches bürgerNch kochen
konn . f . kleinen , rubigen
0au ?Salt (1 Personen )
gesucht . Eintritt bal-
i' -ast erwiinicht. Nä¬
herei unter Nr . IS"̂

u » der Badischen Presse.

Gesucht braves , eyrl .
Möschen für Haushalt
u . ftfiche , auf .1 Nov . ,
bei gmer Behandlung
U. Sonn. B21171
Rudolfstrafte LS , Laden.

NACH PORT OP SPATN (TRINIDAT »
IA OUAVRA / PTO . CABELLO / CUBA-
CAO / PTO . COLOMBIA / CARTAGENA

CSlSTOBAt . / PORT UMON / PTO.
BARRIOS / L1VINOSTON

VenflffldicBlnri &tangen erstarKlats « (Staats«
»lmmtrflu* ien>. medtmr drilK Kla«»« « >t
äita/kaaimfrn van 1 Ms » Bcti<n,groD «r Speise«

taai, Raudiztmaicr, Damtnjimraer
Nähere Auskunft

gber Fahrpreise ond alle Einxelhtlieo erteilt

HAMBURG - AMERiKA LINIE

Naakarg Alater^amrai5 und derÄVertreter Ire

Karlsruhe : E . P . Hietee
Kaiserstrasse V16, bei der Hauptpost .

Pforzheim : Schauenburg & Co ., Bahsliofst. W
Rastad: Ott« Pflaum, Poststrssaa 6. ÜfiTla

Generalagentur tiir den Freiataat Baden
ReiaebOroH.Hanaen,B .- Bailen,aLeopoldspia t2

Fraohtauskünfteerleiltdas Schlftsfracbtenkontor
d . Hamburg Amerika-LinieO . ni b H . Stuttgart ,

Kontorhaus Merkur . Küulgstr&sse U , L
Fernsprecher 8 . A . 22Ü29.

Grone nwb Heine
—» O/tU ^ « 1 K I « 1
roThtr S Sitzer , mit allen Schikanen
fabrikneu , bedeutend unter Fabrikpreis
mit « ünftiaen SabliingSbcdmgungen

zu verkaufen . 4608a

Gustav Müller , OMbM'g
Vtldattrofte 4i > ? « leson ^» 1

Per i . November oder
nach Ucbereinkunft. su« e
ick» zur mögl. solbstän-
Vigcn Führung ^ iueS
Haushaltes eine . ..u>tiae
Person , welche auch in
der scinbllrgerl . üüche
gut bewandert ist.

Schrift! . Angebote m.
AeugniSabschristen und
Angabe von Referenzen
unter Nr . 20IS7 au tote
Badische Prelle .

Ehrliches, zuverlSIflg.
Madchen

für Büsett u. VauSha' t
sofort gesucht . B21164

Milrttembernet Hof .
Ublandstrafte 26.

Wegen Änlchaffung einerZentralheizung habe
billig abzugeben :

5 Lelmöfe » gut erhalten und mehrere

Ofenrohre etwa 2 Jahre im Betrieb ,
1 Zimmerofeu , 20 «verkzeugkästen

per ®ttt <t von Mk . I — an

P . Feederle . Möbelfabrik
lutlodjer . flUe «. 20175

Ebenso:
1 Schreibmaschine Bost ,

H - flammiaerGa » hcrd,grotz . Küchett »

vüfett oder Warenschran », 2 groszc
« e -chirrbretter fnr Küche . 1 « roher

Fnttertroq bereits neu . l kleiner

eiserner Zvirmen ^ child , Militäp ^ op »

Nelspindln das Ttüek von Mk . 8 an .
1 vierrävriaerHanvwagen . AUezsen

und dergtetcheu »

Junger , flotte-junger , flone ?
Mlllchineiimchiin

und praktilch
Braves

theoretisch . ..
durchgebildet, such« ge-
stützt auf prtma ,qc«gn.
und Referenzen irgend-
welche Belchüsti« . bier
oder anSwSrlS . Gelernt
bei MascbinenbaU. Gel.
KarlSr . Angebote unter
G»«07 an die Bad . Pr .

1 Schuellbohrmaschin« Modell „ 98edo\ 1 Kalt -

füge P 3 , 1 Schlelsmslchine . Modell „HJ. 5JI."

4 Hängelager , TransmINionsweSe und Scheiben.
1 Elektromotor 2 PS . 1 Schweihapparat

« itt 3 'JRonate im (Scbratidi . «ehr blll ab, « g»b

1P4W ffflHer.lDee 51 , 1.

Slellrnyelnch .
!Re« ' n *erettrr . 2« AbZ «,
im ^ esibnuter .teiwn ' sle .

uck>i ® trnntta tn (fleftot
oder be> Herrichaf « '» it «
(tebo ' f » oftloflptnh Xn - >
»ach . Rette » 16. üü U7ö
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